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bitten wir, ihr Abonnement ans die „ Badische Presse "

beim Briefträger oder dem Postamt st (» fort zu er¬

neuern, damit in der Lieferung keine Unterbrechung eintritt .

derlig der »Mischen Presse
".

MF * Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 449
»mfaßt 12 Seite » mit Unterhaltnugsblatt Rr. 78 ;
die Abendausgabe Nr. 480 «mfaßt 1» Seiten ; zu¬
sammen

Gibt » Krieg ?
HI Berlin , 27. Sept . Eine Information unserer Berliner

Redaktion besagt :
Die Beschwichtigungshofräte sind emsig an der Arbeit , um

den Ausbruch eines türkisch -italienischen Krieges als unwahr¬
scheinlich hinzustellen . Aber in ernsten diplomatischen Kreisen
rechnet man nach wie vor mit dem Schlimmsten, da ein unab¬
hängiger Staat wie die Türkei sich selbst aufgäbe , wenn er sich
ohne Schwertstreich eine große Provinz wegnehmen läßt .

Man wird wohl nicht irren in der Annahme , daß unser
Botschafter in Konstantinopel . Freiherr von - Marschall , die
türkischen Staatsmänner und auch den Sultan nachgiebig zu
stimmen beauftragt ist, aber es fragt sich doch sehr, ob man in
Konstantinopel diesen Ratschlägen folgen wird . - Im ganzen
Orient hat man von den Italienern eine ziemlich schwächliche
Vorstellung . Man hält sie für Gernegroße , die keine nachhaltige
Kraft zu entwickeln imstande seien.

Diesen Eindruck haben die Italiener verwischen wollen , in¬
dem sie mit einer ungeheuren maritimen Machtentfaltung sich
auf die Fahrt nach Tripolis begeben haben . In Berliner diplo¬
matischen Kreisen will man freilich erfahren haben , der Minister
des Auswärtigen San Ginlinano wünsche persönlich eine fried¬
liche Verständigung mtt der Türkei , aber man bezweifelt , ob er
den Chauvinismus seiner Landsleute werde aufhalten können.

. . .
Die neue Krisis .

3>3L London , 26 . Sept . Der Pariser Vertreter der „Daily Mail "
erklärt aus einer wohl informierten Quelle in Paris die folgende, wie
er sagt, antoritative Darstellung der Lage mit Bezug auf die italieni¬
schen PlLue Tripolis betreffend erhalten zu haben.

Wenn die Türkei ihre Drohung ausführen und die italienischen
Unteranen answeisen, sowie italienische Waren boykottieren sollte ,
als Antwort auf die Besetzung von Tripolis seitens Italiens , dann
würde die letztgenannte Macht ohne weiteres den Krieg erklären .

Eine amerikanische Expedition gegen
Tripolis .

olc. Die nordafrikanischen Küstenstaaten waren nicht immer so
wehrlos gegenüber den Beutegelüsten der europäischen Nationen , wie
sie es heute find . Bor hundert und mehr Jahren war das Verhältnis
zwischen Europa und Nordafrika gerade umgekehrt : Damals waren
es die Barbareskenstaaten, die mit Tripolis an der Spitze, Europa
bennruhigten. An eine „Aufteilung" hat damals wohl niemand ge¬
dacht, im Gegenteil, jede einzelne Schiffahrt treibende europäische
Ration machte den Beys von Algier Tunis und Tripolis alle mög-
llchen Konzessionen , um auf dem Meer Frieden zu haben; ja , manche
verstanden sich sogar zu einem regelmäßigen Tribut . Nur Amerika
wollte nichts davon wissen , die Barbareskenstaaten weiter das Mittel -
Mer beherrschen zu lassen , und so begann es , während auf dem
Kontinent die napoleonischen Kriege tobten, eine Expedition auszu-
rüsten.

Zm Jahre 1861 machte sich ein amerikanisches Geschwader nach
de« Mittelmeer auf. Es bestand aus drei Fregatten und einem
Schoner. Erst erschien es vor Tunis und Algier. Die Beys dieser
beü>en Raubstaaten versprachen, angesichts dieser Flottendemonstra-
tion, Frieden zu halten ; nicht so Tripolis . Es eröffnete vielmehr so-
st>rt die Feindseligkeiten, und der Seekrieg, den Amerika erst gegen
drei Staaten führen wollte , galt vorläufig nur mehr dem Bey von
Tripolis . Aber et allein machte den Amerikanern genügend zu schaf¬
fen : nicht weniger als vierzehn Jahre lang hielt er sie in Schach . Auf
die tfllnde, daß die Amerikaner einige kleinere und größere Seesiege
errungen hatten, bewilligte der Kongreß bedeutende Kredite und
sandte weitere sechs Fregatten gegen Tripolis ab . Also verstärkt
hofften die Amerikaner , die Stadt Tripolis nehmen zu können . Sie
blockierten sie — aber ohne Erfolg, denn Tunis , Algier und Marokko
sandten Schiffe zum Entsatz, der auch gelang . Amerika rief einen
Teil seiner Schife zurück und der Seekrieg ruhte einige Zeit . Zwei
Jahre darauf (1863) eröffnete ihn Amerika wieder ; wiederum ver¬
liefen einige Blockaden von Tripolis erfolglos . Da gelang den Tri -
politanern ein großer Handstreich, dem allerdings ein ebenso glän¬
zender der Amerikaner folgte. Den Tripolitanern glückte es , ein

Italien habe kein Interesse daran , einen Konflikt heraufzubeschwören
und sei bereit, der Pforte sehr weit entgegenznkommen , wenn es Tri¬
polis besetzen könne, mit Rücksicht auf die so lange bestehenden italieni¬
schen Rechte und Ansprüche an diesem Teil der nordafrikanischen Küste .
Aber auf der anderen Seite müsse man fich in Konstantinopel auch
darüber klar sein, daß man die Politik der Nadelstiche satt habe , die
die Jungtürken in den letzten Jahren mit Bezug auf die Italiener in
Tripolis bettieben hätten.

Das Vorgehen Italiens beruhe auf zwei Ursachen. Zunächst habe
fich Frankreich in Tunis festgesetzt , dasselbe gelte von Großbritannien
in Aegypten und nun , wo Frankreich auch daran gehe , seine Interessen
definitiv in Marokko zu sichern , da halte man in Rom den Augenblick
für gekommen, endlich einmal definittv die italienische Stellung in
Tripolis festzulegen , und damit die Interessen Italiens als Mittel¬
meermacht zu wahren. Zweitens aber sei das Vorgehen Italiens auch
als eine direkte Folge der andauernden Weigerung der Pfottr anzu¬
sehen, auf die berechttgten Klagen der italienischen Regierung wegen
der Behandlung der italienischen Untertanen durch die türkischen Be¬
hörden in Tripolis . Man gewähre den Italienern nicht nur nicht
die Vorteile, auf die sie kraft ihrer alten Rechte in Tripolis hätten,
sondern man ziehe sogar andere Nationalitäten ausdrücklich den Ita¬
lienern vor . Italien habe ebenso wie andere Mächte dem neuen tür¬
kischen Regime die Freundeshand entgegengestreckt, aber ebenso wie
andere Mächte habe auch Italien nichts wie Undank dafür geerntet.

In Italien rechne man mit aller Bestimmtheit auf die Unter¬
stützung seitens Frankreichs und Großbritanniens. Durch den Ver¬
trag, der vor 16 Jahren mit Delcaffo abgeschloffen wurde, habe sich
Frankreich verpflichtet , keine wettere« Interessen in Tripolis geltend
zu machen und Italien an diesem Teil der nordafrikanischen Küste
nicht entgegenzutreten . Erst vor einigen Tagen habe der gegen¬
wärtige Minister des Auswärttgen in Paris dem italienischen Bot¬
schafter die Berfichernng gegeben , daß Italien mit Bezug auf Tripolis
die volle Sympathie der franzöfischen Republik habe. Auch in London
habe ein Austausch von Meinungen stattgefunden, und die Londoner
Regierung habe fich in ähnlicher Weise ausgesprochen wie die fran¬
zösische .

Kadifche Chronik .
© Karlsruhe, 26. Sept. Das Gesetzes- und Verordnungsblatt

enthält folgende Bekanntmachungen des Ministeriums des Innern :
Die Bekämpfung der Eeflügelcholera betreffend ; die Einfuhr von
Schlachtvieh aus Oesterreich-Ungarn betreffend; das Verbot des
Handels mit Rindvieh und Ferkelschweinen im Umherziehen in Ge¬
meinden mit Maul - und Klauenseuche betreffend . Den Inhalt die¬
ser Bekanntmachungen haben wir bereits mitgeteilt .

O Hagsfeld (A . Karlsruhe) , 27 . Sept . Der hiesige Turnverein
hatte mit seiner diesjährigen Rekrutenabschiedsfeier , die am Sonntag
im Saale des „Lamm " stattfand , ein größeres Wetturnen verbunden.
Es waren hierzu in den Abteilungen für Kunst - und volkstümliches
Turnen außer anderen kleineren Preisen zum ersten Male je ein
Wanderpreis ausgesetzt. Die Beteiligung war eine gute. Als Sieger
aus dem Kunstturnen ging hervor : Karl Murr , der den Wanderpreis
erhielt. Vorzügliche Leistungen , die ebenfalls mit Preisen bedacht
wurden , erzielten Max Strenger, Ernst Hemberle, Alfred Heidt, Her¬
mann Gerhardt , Ludwig Reb und Max Schmidt. Im volkstümlichen
Turnen erhielt den Wanderpreis Wilhelm Hemberle, weitere Preise
Eduard Hemberle , Karl Reb, Friedrich Kästner » Emil Schmidt, Rudolf
Witt und Emil Heidt. Abends wurden die Mitglieder durch humo¬
ristische Szenen aus dem Soldatenleben unterhalten. Nachdem noch
die Zöglingsriege einige Proben ihres Könnens gebracht, beschloß ein
Tanz die gut verlaufene Veranstaltung.

amerikanisches Schiff , die Fregatte „Philadelphia " zu nehmen und in
ihren Hafen zu führen . Aber der Leutnant Decatur wagte sein
Leben an die Wiedergewinnung; mtt 82 Mann bestieg er ein den Tri¬
politanern abgenommenes Fahrzeug , hißte auf ihm die Barbaresksn-
flagge und gelangte damit , ohne Argwohn zu erregen , in den Hafen
der Stadt . Dort enterten er und feine Leute die „Philadelphia " ,
machten die feindliche Besatzung nieder und führten das Schiff zurück.
Der Krieg dauerte fort . 1805 waren nicht weniger als 31 amerikanische
Kriegsfahrzeuge im Mittelmeer versammelt, ohne einen endgültigen
Erfolg gegen den listigen und behenden Gegner zu erzielen.

Erft dem inzwischen zum Kommodore ernannten Helden Stephan
Decatur gelang es im Jahre 1815 durch einen aufs tapferste durchge¬
führten Kriegsplan, einen Frieden mit Tripolis zu erzwingen, dem
auch die anderen Barbareskenstaaten beitraten.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
) ( Paris , 26. Sept . Der Untersuchungsrichter Drioux veröffent¬

licht jetzt einen Steckbrief gegen Eöry Piöret aus Brabant , der unter
dem dringendsten Verdacht steht, der Dieb der „Mona Lisa" zu sein.
Piöret hat Paris am Sonntag , den 3. September, abends mit dem
Zug 16 Uhr 25 Min ., verlaßen, versehen mit einem Billet dritter
Klaffe nach Marseille; es ist jedoch möglich, daß er seine Route ge¬
ändert und nach der Schweiz gefahren ist. Er hatte als Gepäck einen
kleinen gelben Koffer , amerikanisches Fabrikat, und ein Paket , mit
Riemen zufammengehalten .

Uermischtes .
IkI Frankfurt a. M., 27 . Sept . (Tel .) Gestern nachmittag stieß

auf dem Wege nach Mitteldick ein Fuhrwerk der Frankfurter Bürger¬
brauerei üiit einem ihm entgegenkommenden Automobil der Zucker¬
fabrik Groß-Gerau , das von dem Inspektor Lukey gesteuert wurde,
neben dem der Direktor der Fabrik saß , in voller Fahrt zusammen.
Inspektor Luckcy wurde von der Deichsel des Wagens gegen die Brust
getroffen und so schwer verletzt , daß er bald darauf verstarb . Der
Direktor , der vom Auto, geschleudert wurde , erlitt leichte Verletzungen.

— Berlin , 27. Sept. (Tel.) In dem großen Schullastenprozeß, den
der Magistrat von Rixdorf gegen Berlin angestrengt hat, wurde
gestern vor d :m Bezirksausschuß Berlin das Urtei» dahin gefällt, daß

i— Pforzheim . 27. Sept . Ein bedauerlicher Ungliicksfall er¬
eignete fich gestern nachmittag auf der Zerrennerstratze . Der
Fuhrmann Jakob Säle fuhr mit zwei zusammengehängten leeren
Wagen durch die Straße und leitete stehend auf dem vorderen
Wagen die Pferde . Hinter ihm gab das daherfahrendr Latri -
nen -Auto ein Warnungssignal . In dem Augenblick , als Säle
fich umsah, lief das 5 Jahre alte Kind Willi Scholl, Söhnchen
des Wirts Scholl , das sich auf dem Gehweg befand , plötzlich
über die Straße in das Fuhrwerk. Das vordere Rad lief über
das Kind hinweg . Dieses erlitt dadurch so schwere Verletzungen ,
daß der Tod alsbald eintrat . Den Fuhrmann trifft keine
Schuld . — Der bei Schlossermeister Katz beschäftigt: ledige
Schloffer Karl Weber ist heute vormittag schwer verunglückt.
Beim Transportieren eines schweren Schmelzofens fiel der
Ofeit um und begrub Weber unter sich. Weber erlitt einen
schweren linksseitigen Oberschenkelbrnch und eine Kopf¬
verletzung. Er mutzte in das städtische Krankenhaus gebracht
werden .

•= > Thairnbach (A. Wiesloch ) , 26. Sept . Gestern nachmittag
fiel der 72jährige Gemeinderechner Jakob Maier beim Obst-
pflücken so unglücklich von der Leiter , daß er den Arm und zwei
Rippen brach. Auch soll er nach Aussage des Arztes schwere
innere Verletzungen erlitten haben.

— Mannheim, 27 . Sept . Am Rheinbrückenaufgang fuhr gestern
nachmittag ein Kaufmann von hier mit seinem Automobil einen Tag¬
löhner von hier mit seinem Fahrrad um und verletzte ihn am Rücken.
Das Fahrrad wurde erheblich beschädigt. — In der Süddeutschen
Drahtindustrie auf dem Waldhof geriet gestern nachmittag der 19
Jahre alte Drahtzieher Valentin Diehl von Lorch in die Transmis¬
sion. Dabei wurde ihm der rechte Arm zerriffen ; außerdem erlitt er
noch schwere Kopfverletzungen . Man verbrachte den Verletzten ins
Allgemeine Krankenhaus .

)= ■' Kirchheim (A . Heidelberg) , 26. Sept . Gestern nachmit¬
tag fiel der 66 Jahre alte Landwirt Johann Georg Erimminger
beim Zwetschgenpflücken vom Baum und erlitt dadurch mehrere
Rippenbrüche und innere Verletzungen.

Ei Hohensachsen (A. Weinheim) , 26. Sept. In der letzten Bürger«
ausschußsitzung stand als erster Punkt die Verkündung des 1916er Rech«
nungsergebniffes auf der Tagesordnung. Rach dem Bericht betrugen
die Einnahmen 31568,16 Mark , die Ausgabe« 28 763,67 Mark, so Laß
auf 1 . Januar 1911 ein Kaffenvorrat von 2864,43 Mark verblieb (i . B .
683,28 Mark ) . An Rückstand war am 1. Januar 1911 zu verzeichnen
459,82 Mark (gegenüber 715,97 Mark im Vorjahre) . Das Gesamt-
vermögeit betrug am 1 . Januar 1911 372 533 Mark . Die Schulden
76 818 DÜrrk, bleibt ein Reinvermögenvon 295 715 Mark (i . B . 292 428
Mark) , also eine Zunahme von 3287 Mark.

$ Königheim (A. Tauberbischofsheim ) , 26 . Sept . Bei der Stab »
halterwahl wurde der Landwirt Vinzenz Reufer , Gemeinderat hier,
zum Stabhalter in Weikerftetten neu gewählt.

c= Rastatt , 27. Sept . Gestern nachmittag brach im Hause
der Bernhard Brunner Witwe Feuer aus . Es griff sehr rasch
um sich, so daß das Anwesen , bestehend in Wohnhaus und ange¬
bautem Schopf , sowie dahinter das dem Karl Sprenger gehö¬
rende Wohngebäude ein Raub der Flammen wurden . Die
Fahrnisse der Hausbewohner konnten zum größten Teil gerettet
werden . Die Entftehungsursache des Brandes ist unbekannt .

= Baden-Baden, 26. Sept . Am Sonntag starb hier Seine Exzel¬
lenz der Kgl. Preußische Generalleutnant z . D . Herr Armand v. Luca-
dou » welcher einer alten französischen Emigrantenfamtlie angehörte,
die zur Zeit Ludwigs XIV . nach Brandenburg auswanderte . Am

Berlin für die Jahre 1898 bis 1906 Entschädigungen in Höhe von
ca . 30 006 bis 52 006. Mark zu zahlen hat , dagegen wurden die For¬
derungen Rixdorfs aus den Jahren 1964 und 1905 abgewiesen. Gegen
das Urteil legt Berlin Berufung ein .

■= Berlin , 27. Sept. (Tel .) Heute nacht hat sich der 31 Jahre
alte Schutzmann Moll vor dem Königlichen Schlöffe mit dem Dienst»
revolver erschoffen . Der Beweggrund zur Tat ist unbekannt.

qb München » 27. Sept . (Tel .) Der Lottertekolletteur Wester-
mann, der nach Unterschlagung von 15 660 Mark vereinnahmter
Lotteriegelder am 6. September geflohen war, hat fich selbst der
Polizei gestellt .

bä Budapest, 27 . Sept . (Tel .) In Baros fuhr in der ver¬
gangenen Nacht ein Automobil in einen Trupp Arbeiter . Zwei
Arbeiter wurden auf der Stelle getötet, drei verletzt.

— Fort de France, 27 . Sept. (Tel.) Die Stadt ist überschwemmt ,
da der Fluß infolge von Regengüßen über seine Ufer getreten ist.
Die Magazine stehen unter Waffer . Der Schaden ist bedeutend.
Die Quais sind eingestürzt , die Schuppen wurden fortgeschwemmt .

— Saloniki , 26. Sept . (Tel.) Die Cholera nimmt infolge der
Verheimlichung der Erkrankungen zu . Seit gestern sind 16 neue Fälle
festgestellt worden , von denen 7 tödlich verlaufen sind . In Köprülü
an der Bahnlinie Saloniki-Uesküb greift die Cholera schnell um sich ,
weil das Trinkwaffer verseucht ist .

Sport -Nachrichten.
„Alemannia " - Karlsruhe — Straßburg 2—2 (2—1) .

A Karlsruhe, 27 . Sept. Beide Mannschaften komplett, „Aleman«
nia " hat Anstoß , verliert aber den Ball gleich an Straßburg . In der
8. Minute konnte der linke Verbindungsstürmer „Alemannias " das
erste Tor büchen. Kurze Zeit nachher erhöhte derselbe Stürmer die
Torzahl auf 2 . Bei „Alemannia" war die Verteidigung und Läufer¬
reihe gut. Die Stürmer genügten . Das Spiel der Straßburger war
ziemlich ausgeglichen , das Zusammenspiel im Sturm gut ; die Läufer
genügten. Bei der Verteidigung siel besonders der linke Verteidig «
durch fein etwas massives Spiel auf. Die Spielstärke Leider Gegner
war ziemlich gleichwertig , was arch das Eckballverhältnis 6—7
beweist.



ö aütioje KSrtte s
iS . Juli 1826 in Berlin geboren , trat der Verstorbene als Stuoent
ain 1 . April 1844 in Breslau in die zweite Echützenabtrilung , das
patere preußische 6 . Jägerbataillon ein , um sein Jahr als Freiwil¬
liger abzudicnen . Nachdem er zum Landwehroffizier befördert wor¬den war , ging er im Jahre 1848 als Leutnant im schlesischen 11. In¬
fanterie -Regiment zum aktiven Dienst über . Er nahm an den Kriegen1866 und 1870/71 teil , erwarb sich mehrere Kriegsorden und das
Eiserne Kreuz und wurde schließlich zum Generalmajor und Brigade¬kommandeur befördert . Am 26 . Februar 1884 wurde er mit dem
Charakter als Generalleutnant zur Disposition gestellt, «seine irdischen
Aeberreste sind Sonntag abend nach Berlin gebracht worden , wo die
Bestattung auf dem Militärkirchhof stattfindet . Außer seiner Gemahlin
hinterläßt der Verstorbene eine Tochter, die mit dem in Donau -
eschingen verstorbenen General und Chef des Militärkabinetts , Herrn
Grafen von Hülfen-Häfeler vermählt war .

— Lahr , 26 . Sept . Heute nachmittag holte ein 11 Jahrealter Knabe namens Weckerle von den Kastanienbäumen an der
Klostermühlgasse beim alten Friedhofe Kastanien . Als er vom
Baume auf die Friedhofmauer abgestiegen war und in das
Innere des Friedhofes abspringen wollte , blieb er an einem
steinernen Grabdenkmal hängen und riß es um . Der Grabstein
fiel , wie der „Frb . Ztg .

" gemeldet wird , dem Knaben auf die
Brust und führte besten sofortigen Tod herbei ,

— Badenweiler , 26 . Sept . Der russische Botschafter in
Konstantinopel , Exzellenz v. Tschariloff, ist wieder von hier ab¬
gereist. Sein Sohn , dex noch immer krank hier liegt , verbleibt
noch weiter hier .

= Gailingen (Konstanz) , 26 . Sept . Im benachbarten
Diehenhofen ist das Anwesen des Fuhrhalters Flum mit vielen
Frucht - und Futtervorräten vollständig niedergebrannt ; es
konnte gar nichts gerettet werden . Eine 86jährige Frau konnte
nur mit großer Muhe dem Flammentod enteisten werden . Der
jüngste Sohn Flums hatte noch bis nach 12 llhr studiert ; er
wollte vom Nachttisch einen Apfel nehmen , stieß dabei die Petro¬
leumlampe um, worauf diese explodierte . Im Nu stand das
ganze Zimmer in Flammen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 27. September .

§ Der diesjährige Oktoberumzugstermin verschiebt sich, wie
wir schon in ftüheren Fällen und kürzlich im Briefkasten ausge¬
führt haben , infolge des Sonntagsersten auf den zweiten Okto¬
ber. Dir Räumung einer Mietwohnung hat nach der gesetz¬
lichen Regel am letzten Tag des Mietverhältnisses zu erfolgen
oder, wenn dies ein Sonn - oder Feiertag ist , am nächstfolgen¬
den Werktag . Dabei ist auf Ortsgebräuche , die den Umzug auf
den der Beendigung des Mietsverhältnisses folgenden Tag
legen, Rücksicht zu nehmen und so auch auf die Verschiebung des
Umzugs infolge eines Sonn - oder Feiertags . Der Grund - und
Hausbesttzerverein vertritt die gleiche Auftastung , erhebliche
Schwierigkeiten haben sich deshalb in ähnlichen llmzugsfällen
nicht ergeben.

— Der Badische Train -Verein Karlsruhe veranstaltete am Sonn¬
tag einen Familien -Ausslug nach Elchesheim auf Einladung des
dortigen Musik -Vereins . Eine Abteilung Mitglieder des Gesang¬
vereins Badenia beteiligte sich an dem Ausflug . Ein Extrazug der
Lokalbahn Durmersheim brachte die frohe Schar nach Durmersheim ,
wo sie vom Musik -Verein empfangen wurde und unter klingendem
Spiel nach Elchesheim marschierte. Im „Grünen Baum " entwickelte
sich bald ein reges Leben. Der 2 . Vorstand des Bad . Train -Vereins ,
Kamerad H. v . Traitteur , begrüßte die Teilnehmer und Gäste, dankte
den Mitwirkenden für ihre gesanglichen und instrumentalen Darbie¬
tungen . Der Gesangverein Eintracht und der Militär -Verein Elches¬
heim hatten sich ebenfalls eingefunden . Schnell verstrichen die schönen
Stunden . Bald nach 7 llhr wurde in Begleitung des Musik-Vereins
Elchesheim der Rückweg nach dem Bahnhof Durmersheim angetreten .
Von dort aus brachte dann die Bahn die Teilnehmer in die Residenz
zurück.

) : ( Feuerwehr -Kapelle. Die seit dem Ableben des Kapellmeisters
Hellmuth durch dey. stellvertretenden Kapellmeister Hugo Schumann ,
der eine Wahl von vornherein ablehnte , geleitete Kapelle der Frei¬
willigen Feuerwehr hielt am Montag Abend im Beisein des Ober¬
kommandanten Heuher und des Adjutanten Nünlist eine Versamm¬
lung ab , in der über die Wahl eines Kapellmeisters Beschluß gefaßt
wurde . Die einstimmige Wahl fiel auf Herrn Kapellmeister Heinrich
Steinbeck. Derselbe ist hier nicht unbekannt , da er in letzter Zeit die
Kapelle des Apollotheaters , solange dort gespielt wurde , leitete ; auch
als Komponist trat Herr Steinbeck bereits hervor und manches Musik¬
stück auf dem Programm des Apollotheaters stammte von ihm.

$ Preisschiehe». Bei dem am Sonntag abgehaltenen Preis¬
schießen der Schützenabteilung des Militär -Vereins Karlsruhe -Rint¬
heim erhielten folgende Herren Preise : der älteste Schütze der Abtei¬
lung Kamerad Aug . Friedr . Lehle den 1. Preis (silbernen Pokal )
(3 Schuß 69 Ringe , Distanz 150 Meter ) ; den 2 . Preis (silberne Wein¬
kanne) erwarb sich Kamerad Friedrich Schweizerhof (67 Ringe ) . Die
beiden Preise waren eine Stiftung des Kameraden Privatier Zentner
sen . aus Karlsruhe . Ferner erhielten Preise : die Kameraden Frank ,
Vereins -Preis (64 Ringe ) ; Adolf Kästner (61 R .) ; Ludwig Martin
(89 R .) ; Theodor Lehle (56 R .) ; Adolf Supper (54 R .) ; Christian
Erb (53 R .) ; Ernst Kästner (53 R .) ; Heinrich Gerhard (50 R .) ; Her¬
mann Reeb (50 R .) ; Ludwig Hofheinz (47 R .) .

§ Diebstahl. Am 23 . September erschwindelte sich ein unbekann¬
ter etwa 38 Jahre alter Mann auf Grund eines gefälschten Bestell¬
zettels , angeblich für ein Dachdeckergeschäft, 12 Kluppinsel , im Werte
von 26 Mark .

§ Fahrraddiebstahl . Aus einem Hausgange in der Uhlandstraße
stahlen am 25. ds . Mts . abends , zwei 14 Jahre alte Knaben , die
ihren Eltern entlaufen find, ein Fahrrad , Marke Deutschland, das
sie wahrscheinlich jetzt abzusetzen suchen werden.

teilunge « zerstört wurden . Der Trompeter der „LiüertL" wurde von
viesem Schiff durch die Luft auf die „Republique " geschleudert und als
Leiche aufgehoben. Er hielt noch krampfhaft seine Trompete in der
Hand, womit er einige Minuten vorher Alarm geblasen hatte . Ein
Matrose , der bereits an Bord des seinerzeit verunglückten Panzer¬
schiffes „Jena " diente und damals gerettet wurde , sprang ins Masterund wurde auch diesmal aufgefischt . Seme Dienstzeit war gestern ab-
gelaufen.

— Paris , 27. Sept . Herzzerreißende Szenen spielten sich gesternden ganzen Tag über vor dem Marineministerium ab, wo unaufhörlich
Angehörige der Opfer der „Liberte "

fich einfanden .
Der Marineminister D e l c a s s e erklärte in einem Interview ,es sei unmöglich, anzunehmen und zu behaupten , daß die Ursache der

Katastrophe in der Entzündung des Pulvers zu suchen sei. Die Offi¬
ziere erklären einmütig , das Pulver sei von neuerer Fabrikation und
für lange Jahre widerstandsfähig .

Die Frage nach de: Eutstehungsursache der Katastrophe auf der
„Libertö ", ob Feuer oder Selbstentzündung des Pulvers die Ursachewaren , ist noch ganz unaufgeklärt . In den Kreisen der französischenAdmiralität neigt man , entgegen dem Marineminister Delcaste, zuder Erklärung , daß Selbstentzündung vorliegt .

Der „Matiu " teilt die Grundlinien eines offiziösen Berichts mit ,den Marineminister Delcasts gestern aus Toulon erhalten hat . In
diesem Rapport heißt es : v

„Um 5,15 Uhr morgens wurde vorschriftsmähig geweckt. An
Bord der „Libertö " war nichts Annormales zu bemerken. Um 5,35
hörte man verschiedene schwache Detonationen aus den vorderen Ee-
schützräumeu . Erst jetzt entwickelte sich das Feuer . Die ganze Mann¬
schaft war jetzt wach . Die Geschützräume waren bereits mit Rauch
gefüllt ; einige Matrosen sprangen ins Master . Der älteste Offizier
befahl , die Pulverkammer unter Master zu setzen. Bekanntlich konnte
dieser Befehl nicht mehr ausgesührt werden . Die grohe Explosion
fand 18 bis 19 Miauten nach der ersten Explosion statt ."

Rach dieser Darstellung wäre der Unfall lediglich aus die Explo¬
sion des Pulvers „B“ zurückzuführen. Aber es geht auch daraus her¬vor, daß sich weit mehr Leute hätten retten können, wenn man bei dem
Erkennen der verlorenen Situation ihnen ungesäumt das Verlassendes Schiffes anbefohlen , statt sie ausdrücklich noch zurückgehalten hätte ,

Nach der Meldung eines Figaro -Berichterstatters in Toulon hatman auch die Frage aufgeworfen , ob nicht das Feuer von verbrecheri¬
scher Hand angelegt sei. Man führte dafür den ebenfalls gestern
morgen erfolgten Ausbruch des Feuers auf der „Patrie " an , der glück¬
licherweise ohne Folgen blieb . Die Offiziere» mit denen dieser Bericht¬
erstatter sprach , erklärten ihm aber : „Weisen wir die fürchterliche«Gedanken von uns !" Nichtsdestoweniger, schließt der Berichterstatter
seine Meldung , liegen seltsam zusammentreffende Umstände vor .

Der Vizeadmiral Bellue hat inzwischen angeordnet , alles Pulver ,das früher als 1992 fabriziert wurde und sich an Bord der Kriegs¬
schiffe befindet, an Land zu schaffen. In einem Interview erklärte er :
„Das Pulver „B“ ist dasselbe, das fich erst neuerlich in einem Geschützder „Eloire " von selbst entzündet hat . Es hat jetzt die „Libertö " in
ein klägliches Wrack verwandelt . Wir haben das Recht, eine Munition
an Bord zu haben , die nicht für unsere Mannschaft eine ewige Be¬
drohung und für uns ein beständiger Schrecken ist."

hd Toulon , 27 . Sept . (Tel .) Ein Retungsboot des
Panzerschiffes „Rsnard " ist gefunken und die Mannschaft er¬
trunken.

Die Ereignisse in Marokko.
e= Tanger , 27. Sept . Meldungen aus Ekngeborenenquelle

besagen, die Spanier hätten alle Stellungen am rechten Ufer
des Kertflusies räumen mästen. Eine Kolonne soll am Don¬
nerstag überfallen worden und ihr die Munition weggenom¬
men worden sein . Bei Selnan , das am Sonntag von den Spa¬
niern geräumt wotden sei, hätten die Rif -Leute angeblich 5 tut
Stich gelassene Kanonen erbeutet . Eine Bestätigung der Mel¬
dung liegt noch nicht vor.

t= » Mogador , 27. Sept . Der spanische Kreuzer „Aguila ",
mit einek Militärmisfion an Bord , die den Auftrag hat , in Zfta
z« rekognoszieren , ist vor dieser Stadt eingetroffen . Die dor¬
tigen Stämme zeigen fich feindlich und verhindern die Landung .
(Madrider offizielle Kreise erklären , daß an Bord des Kreuzers
„Aguila "

sich keine Militärmisfion befinde . D . R .)

_ Zur Tripolis -Frage ,
hd Konstantinopel , 27. Sept . Der italienische Geschäfts¬

träger hat den Auftrag seiner Regierung ausgeführt und eine
Rote überreicht, worin Italien erklärt , daß es sich durch die
gegenwärtigen besonderen Zustände in Tripolis genötigt sehe,
sofort besondere Mahregeln zu ergreifen .

hd Konstantinopel , 27 . Sept . Der außerordentliche Minister -
rat beschloß , im Falle wider Erwarten Italien Tripolis doch zu
besetzen versucht, u. a . folgendes : 1 . in Tripolis gegen Italien
bis auf den letzten Soldaten zu kämpfen, 2 . Ausweisung aller
Italiener aus der Türkei , 3 . die Türkei entzieht den Italienern
die Kapitulationsrechte . Ferner wurde auch über Militär -
Transporte ein Befchluh gefaßt , der jedoch streng geheim gehal¬
ten wird . (L . -A .)

— Konstantinopel , 27. Sept . (W . Korr .-B .) Die Nachrichten
über die Vorbereitungen Italiens rufen in der öffentlichen Meinung
der Türkei große Bestürzung hervor . Die Regierung bemüht sich, die
Erregung zu dämpfen. Eine schon angekündigte gegen das Vorgehen
Italiens gerichtete Demonstrations -Versammlung wurde verboten .

Der Minister des Innern berief gestern nachmittag die Vertreter
der Preste zu sich und empfahl ihnen , angesichts der Lage die Ver¬
öffentlichung von Alarmnachrichten zu vermeiden , weil die Erregung
der Gemüter die bedenklichsten Folgen zeitigen könnte. Der Kriegs -

Matt . Mittwoch , den zr . sepr . 1911. Nr . 4
= Rom, 27. Sept . Telegramme aus Tripolis besag«?daß daselbst die Waffenmagazine von den Türke »erstürmt worden find.
== Malta , 27. Sept . (Meldung des Reuterfchen Büros lZwei Schlachtschiffe und vier Torpedovootszerstörer , wie manannimmt , italienischer Herkunft, haben die Insel in der RiL

tung auf Tripolis passiert.
^

hd Malta , 27. Sept . Hier eingetroffene italienische Flücht¬linge berichten, daß die tüickischen Offiziere der Garnison Beug,hast geschworen haben , die Mitglieder der italienischen Kolonie
zu ermorden, falls ein italienisches Expeditions -Korps in 'Tri¬polis landen sollte . Nach der Ermordung der Italiener würden
sie in das Innere flüchten, um Streitkriifte zu organisieren .

Odessa, 27. Sept . Das italienische Konsulat hat dieWeisung erhalten , die Dampfer , welche zur Abfahrt bereit li -
gen, zurückzuhalten.

Die Machte .
hd Konstantinopel , 27. Sept . Der Sultan Hai gestern dendeutschen Botschafter Freiherrn von Marschall ins Palais be¬

rufen und ihn in aller Form um möglichst schnelle Vermittlungdes .deutschen Kaisers in dem Tripolis -Konflikt ersucht . Die
Vermittelungsaktion soll dem Wunsche des Sultans gemäßwomöglich noch vor der Landung der italienischer Trupen in
Tripolis erfolgen , welche für heute angekündigt ist. Wie ver¬lautet , hat der deutsche Botschafter übrigens in llebereinstiin-
mung mit der M e h r h e i t des türkischen Minifterrates zu ver¬
söhnlicher Haltung geraten und die Vermittelung des Kaisers
zugleich nur für den Fall der Erfüllung begründeter Wünsche
Italiens zugesagt .

Eine Erklärung Tittonis .
= Paris , 27. Sept . Auf die gestrigen Erklärungen des türkisch^Botschafters Rifaat Pascha erwidert der ehemalige Minister und

jetzige italienische Botschafter Tittoni heute im „Matin " :
„Es liegt mir fern , Rifaats guten Glauben zu bezweifeln . Aber

ich muß absolut bestreite«, daß die türkische» Behörden in Tripolis ,die gegen Italien stets vexatorisch und illoyal verfahren sind, in
gutem Glauben gehandelt haben . Ich erkläre kategorisch : Das wirt¬
schaftliche Borgehen Italiens in Tripolis ist durch alle möglichen Ge¬
setze und unmöglichen Mittel seitens der türkischen Beamten verhindert
worden.

„Die Haltung der türkische » Beamten hat niemals den gutenWorten entsprochen, die von Konstantinopel kamen. Ich selbst war
als Minister der auswärtigen Angelegenheiten mehrmals im Begriff,die Geduld zu verlieren . Im Jahr 1908 mußte ich zu dem Mittel
einer Flottendemonstration greifen . In demselben Jahr habe ich in
der italienischen Deputiertenkammer erklärt : Wenn die Methode der
Türkei von den anderen Grohmächten angenommen würde , so hätten
wir jeden Tag einen europäischen Krieg .

„Ich mußte mich damals über den Hah und das llebelwollen
eines Kaimakams beklagen, der versuchte, einen unschuldigen Italiener
in einen Kriminalprozetz zu verwickeln. Die Türkei hat damals einen
Beamten abgesetzt , aber die Methode hat sich nicht geändert . Die
Bexationen und Feindseligkeiten den Italienern gegenüber dauern
fort . Italien ist genötigt » die Achtung vor seiner Würde und die Ber-
teidignng seiner Jntereffen mit aller Energie geltend zu machen."

Ketterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr.
vom 27. September 1911 .

Die am Vortag südlich von Island erschienene Depression ist ost¬
wärts weitergezogen : ihr Minimum lag am Morgen nördlich von
den Farörinseln . Ein flacher Ausläufer erstreckt sich nach Nordwest¬
deutschland; in den westlichen Teilen des Reiches ist deshalb nach nur
kurzem Aufklaren Trübung und stellenweise Regen eingetreten . Im
übrigen steht fast das ganze Festland unter der Einwirkung hohen
Druckes , der Kerne von mehr als 770 -mm über dem Alpengebiet,
sowie überxder Viscayasee enthält ; in seinem Bereich herrscht wenig
bewölktes, mildes Wetter . Das Teilminimum über Nordwestdeutsch¬
land wird fich bald enffernen , die nördliche Depression scheint ostwärts
abzuziehen; unser Gebiet wird deshalb bald wieder unter Hochdruck¬
einfluß kommen : es steht deshalb ziemlich heiteres , trockenes und
untertags mildes Wetter in Aussicht. .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

September
Baro¬
meter

Ther-
momt.
in C.

Absol.
Feucht .mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

26 Nachts 9'° U. 757 .6 11.4 9 .2 92 SW wolkenlos
27. Mrgs . T-6 U. 757.8 13.4 9.6 85 SW bedeckt
27 . Mitt . 2-° U. 757 . 1 19.8 12.1 70 NW n

Höchste Temperatur am 26 . September 17,5 Grad ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 10,3 Grad . Niederschlagsmenge , gemeffen
am 27 . September 7,26 früh 0,0 Millimeter .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 27. September früh :
Lugano wolkenlos 10 Grad , Biarritz heiter 17 Grad , Perpignan

wolkenlos 20 Grad , Nizza wolkenlos 20 Grad , Triest heiter 20 Grad,
Rom wolkenlos 16 Grad , Cagliari wolkenlos 18 Grad .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Keim , Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen: am Dienstag : „Franken " in
Adelaide , „Köln " in Bremerhaven , „Neckar " in Baltimore , „Kaiser
Wilhelm II .

" in Newyork. Passiert : am Dienstag : „Lothringen
Odessa Quessant . Abgegangen : am Dienstag : „Derfflinger " von
Shanghai , „Kleist" von Gibraltar , „Kronprinz Wilhelm " von Bremer¬
haven , „Prinzeß Alice" von Southampton , „Port " von Port -Said ,
„Kaiser Wilhelm der Große" von Newyork.

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse".

I -s. Berlin , 27. Sept . (Priv .) In der Marokkostage hat
Staatssekretär v. Kiderlen -Wächter an dem neuen franzö¬
sischen Marokko - Entwurf abermals einige Abände¬
rungen für notwendig befunden , womit noch eine kurze Hinaus¬
schiebung des Schlußtermins gegeben ist.

New Work, 27 . Sept . Wie das Reuterfche Büro aus
Mexiko meldet , haben aufrührerische Indianer im Staate
Chiacas am Samstag den Ort Chamula geplündert . Sie sollen
einen Mann ans Kreuz geschlagen, sowie Frauen und Kinder in
barbarischer Weise hingeschlachtet und Säuglinge in die Luft
geworfen und mit den Spitzen ihrer Lanzen aufgefangen haben .

— Mexiko , 27 . Sept . Aus Anlaß der Rückkehr des Generals
Madero kam es gestern abend zu Ruhestörungen , während deren
zwei Leute tödlich und 28 schwer verletzt wurden .

Der Untergang der Libertö.
hd Toulon , 27 . Sept . lieber den Schaden, der durch die Explosion

der „Liberte " auf den anderen Panzerschiffen angerichtet worden ist,
wird noch berichtet, daß die Brücke des Panzers „Republique " voll¬
ständig zerstört worden ist. Eine Panzerplatte flog mit solcher Heftig¬
keit auf die Backbordseite dieses Schiffes daß mehrere Offiziers -Ab-

minister hat die Presse gebeten, über militärische Mahregeln nichts
zu veröffentlichen.

Bei dem Erohwesir finden täglrch Ministerberatungen statt , deren
Beschlüße geheim gehalten werden . Ein Gerücht besagt , es herrsche
die Meinung vor , daß Truppen und Munition nicht nach Tripolis ge¬
sandt werden sollen. Der italienische Geschäftsträger hatte mit dem
Erohwesir auf dosten Wunsch eine lange Unterredung , die von Be¬
deutung sein soll .

bä Rom , 27. Sept . Bon gut informierten Kreisen wird
versichert, daß die Türkei eine Grohmacht, man glaubt Deutsch¬
land . die Mitteilung hat zukommen lasten , daß die Türkei nicht
beabsichtige, sich mit Gewalt einer italienischen Aktion in Tri¬
polis zu widersetzen mit Rücksicht auf die ungleichen militärischen
Machtverhältniste beider Länder . Ein Krieg wäre nur ein
zweckloses Blutvergießen . ,

hd Rom , 27. Sept . Ein bekannter Politiker führt in einem Artikel
des „Mestaggero" aus : Italien habe, nachdem Algier, . Tunis und
Marokko in Frankreichs Hände übergegangen seien, seit langem Tripo¬
lis als letzten Ring einer Kette erkannt , die, sich schließend , Italien
zum Gefangenen machen würde . Bei der Annahme eines französisch -
italienischen Krieges , der beispielsweise bei einer Aenderung des
französischen Regierungssystems möglich sei , sei Italien mit seinen
offene « Grenzen und Korsika und Biserta vor seinen Toren im Nach¬
teil . Wenn es definitiv auch Tripolis verliere , hätte es außerhalb
sein« Grenzen keinen Stutzpunkt, und würde ein Spielball Anderer .

„Red Star Linie " Antwerpen . Der Postdampfer „Baderland
der „Red Star Linie " in Antwerpen ist laut Telegramm am 25. Sep¬
tember wohlbehalten in Newyork angekommen.

JUGElHAROg,

Jfl/H 0 -PUO^

Seit Jahrzehnten bewährtes « unüber¬
troffenes Einstreupulver für hieine Kinder *
Von hervorragender , desinfizierender "Wirkling gegen
starken Schweiss . Unentbehrlich als hygienicches
Toilettemittel , zum Einpudem der der Reibung cm
meisten ausgesetzten Körperstellen und im Gebranch
von Touristen und Sportsleuten jeder Art « Von zahl '
reichen Aerzten warm empfohlen . Im ständigen Ge¬
brauch von Krankenhäusern u. Entbindungs -Anstalten »
Bestandteile: Oiacbylon-Pflasler 2 °j

'
o, Borsäure 4°/o» Puder

ln den Apotheken *

09
COa

Ungeziefer jeder Art,
wieW anzen , Motten , Käfer , Amelsen ,
Hatten u.Mäuse , beleitigtmit überralchendem

Erfolg unter Garantie die 8663*

Seutsiie UersiiM M WM Anteil Springer
Markgrafenstr . 52 , Telephon 2340 . Fabrik und Vor¬
land Ettlingerstr . 51 , Telephon 1428. Größtes und
leiltungsfähigftes Unternehmen dieler Art in Deutlchl .

Lobende Anerkennung . , billigste Preise , strengste Diskret .
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Bei meiner jüngsten Einkaufsreise war es mir möglich , grosse Posten
Waren , worunter einige Reisekollektionen , für meine verschiedenen
Abteilungen sehr billig zu erwerben und kommen solche zu ausser -

gewöhnlich vorteilhaften Preisen zum Verkauf. =—

Als ersten Gelegenheitsposten offeriere ich :

Damenwäsche
Erstklassiges Fabrikat

Damenhemden « 1«

I

1 .65
ii

2 .—
m

2 .75
i n in

Nachthemden « • • l 3 .80 4 .75 5 .25
i ii in IV V

Nachtiacken : 1 .75 2 .45 2 .95 3 .45 3 .90
i ii in IV V

Beinkleider : . 1 .75 2 .25 2 .70 3 .25 3 .90

Untertaillen
aus feinem Batist . .

i ii IV V

78 J 98 J 1 .25 1 .55 1 .95
Neuheit für schlanke Damen i ii

Untertaillen mitVolant • * * • 2.- 2 .50

Aussergewöhnliches Angebot \
Ein großer Posten Jabots A *~\

aus feinem Batist, ca. 40 cm lang , mit Schweizer Stickerei , Stück * * ■«

Damen - Taschentücher
Buchstabentücher , Schweizer -Stickerei , Medaillonmuster a wp

Vs Dutzend 1 * * 0

Jeder Interessent kann sich — ohne Kaufzwang — überzeugen ,
dass obiges Angebot eine seltene Kaufgelegenheit ist .

H
.

Felbel
Kaiserstraße 175,1 . Etage

NB . Durch geringe Geschäftsspesen die durch den Verkauf in der I . Etage entstehen,
bin ich in der Lage , gute Qualitäten zu den denkbar billigsten Preisen zu verkaufen .

im Konfektionshause von
Hirt L Sick Nachfolger

Pferde -Versteigerung .
Am Freitag , den SS. u . Sonn¬

abend, den 30 . Sept . d. Js ..
10 Uhr vorm ., findet Verkauf von
stwa 30 bis 40 ausrangiertenDienst -
Pferden an der Ostfront der Tele-
.raphen - Kaserne meistbietend gegen
varzahlung statt . 9284a.2.1
Telegraphen - Bataillon Nr . 4

Karlsruhe .
Die

tank
Sehwanenstraße 4

nimmt für die Bedürftige « der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer - . Frauen -
«nd Kinder -Kleider . Wäsche.
Stiefel re. entgegen ._ 10755*

D.-R.-Patent
ohne Lötfuge,
in jeder Facon,

ach Gewicht am billigsten bei

B. Kamphues
Uhrmacher — Juwelier

Kaherstr . 207 . Teleph . 2468 .

iiilen Tmeiiljomg!
garant . rein Pfd . 1 Ji

Frau Wiedtemann ,
B30670 Blumensrraße 9.

rrlansen 'ULÄLL
[er und Salz , 1 Jahr alt , mit
m gelbledernem Halsband (ein-
inzter Stempel „ C. Sattler ,
sruhe ") . B307Ä
Ickgabe gegen Belohnung an
Sattler , Kaiserstraße SO.

Ich habe täglich 16 Liter
Vollmilch

aus eig. Stalle abzugeb . Bäcker
bevorz. Offerten uni . Nr . B36704
an die Exped. der „Bad . Presse" .

DIE GROSSE

NACHFRAGE
ist der

beste Be¬
weis für die
Vorzüglich¬

keit der Vail-
lant’s Wand-
Gasbadeöfen

„GEYSER“
von Joh . Vaillant
G. m . b. H . Remscheid

Gasbadeöfenund automa.
tische Heissw ^sserapparatei
Katalog kostenlos. Verkauf

nur durch Installateure.

Myeittufen
Eine in gutem Zustande sich be¬

findliche

Bäckerei
mit Spezereihandlung
auf dem Lande, in nächster Nähe
Karlsruhe und Haltepunkt zweier
Bahnlinien , ist an tüchtig. Bäcker
unter günstig . Zahlungsbedingung ,
preiswert bei kleiner Anzahlung

sofort zu verkaufen
Seiner Größe entsprechend eignet

sich das Anwesen auch zum Betriebe
eines anderen Geschäftes.

Offerten beförd. unter Nr . 6096a
die Exped. der „Bad . Presse".

Friseur-keM ,
ein gut gehendes, wo noch die
Zahntechnik mit betrieben werden
könnte, auf dem Lande, Markt¬
flecken oder Amtsstädtchen mit
Fremdenverkehr , per bald gesucht,oder um Angabe eines Ortes ge¬
beten, wo Gelegenheit wäre , ein
solches zu gründen . Betreffender
würde auch zu diesem Zweck gün¬
stiges Haus kaufen.

Offerten unter , Nr . B30700 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Uhrengeschäft
in Amtsstadt , seit 30 Jahr besteh .,
wegen Krankheit abzugeben.

Offert , unt , B30709 an die Exp.
der „Bad . Presse" .

y* ' ^ ^ Rüppurrerstr. 46
(Restaur . z . Wald -

d » ) UUv borns und Bnnsen -*1/ ** straffe Nr . 11 lEcke
Kriegstraße ) zu verkaufen. 10263*

Näheres Rüppurrerstraffe 46 . II.

W Haus
I Stephanienstratze25,1
I zweistöckig mit Stall¬
ung. bes. für Arzt
geeignet , ist billig I

zu inkMeil.
Selten günstige Gele¬
genheit ! Angebote |
sind zu richten an

>Telef . Rr . 1252 z
UNd 1572 .

9194a.3.3 !

In einer Bezirkshauptstadt in
Baden ist ein gutgehendes , best-
eingeführtes
Küro für Tief - und

Kochbau
besonderer Umstände halber preis¬
wert zu verkaufen . Reiner Jahres¬
verdienst rd . 6500 M . Größere
Aufträge liegen vor , weitere steh ,
in Aussicht . Das Geschäft eignet
sich besonders für einen Tiefbau -
Werkmeister .

Offerten unter Nr . 9290a an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

W Zu verklMn
bis 2 brauchbare^ ^" ^ Zugpferbe . 12276 *

Näheres Akademiestr . SV, Büro .
Kerngesundes , bewährtes , älteres

Kompagnie - kVd? «»«»^
jflfc ches -

zu verkaufen . Preis
FDWM . 500 Mk. Oifizierstatt
IfStJegSCiÜaietne Leibgrenadier -
» »EtOI - Regiment Karlsruhe .
Wegen längeren , Urlaubs is

^
ein

Reitpferd
billigst zu ver¬

kaufen. Der Verkauf findet nur
in gute Hände statt .

Angebote unter Nr . 9287a an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.1

Piooiuo 5779*
gespieltes , in gutem Zustand , ist
mit fünfjähriger Garantie preis¬
wert zu verkaufen bei Ludwrg
Sckweisgut , Erbprinzenstr. 4.

Vorzüglicher

AsselWank
Sicherst billig abzugeben.

Näheres unter Nr . 9222a in der
Exped . der „Bad . Presse " erb . 4.1

Elegantes

Schlafzimmer
eichen , mit 3teilig . Spiegelschrank ,
neu , billig abzugeben . 14773.3.1

Philippstratze IS , I.
Billig z« verkaufen :

Mod. Bettstelle, pol ., halbfr ., Rost
neu überzogen , Obermatr ., Polster ,
Wollauflage , g . neu , f. 38 Jl abzug .
B30783 Körnerstraffe 36,4 . St . l.

MmsWe. mWTmSSk
B30740 Rüppürrerstr . 88, Part .

Wagen ,
4rädrig . zu verkaufen .
B30746 Marienstr . 6 , Hintergeb .

PelrokM-ZuglliWeil
eine mit 6 Kerzen - Armen , ganz
neu und eine ältere, einfachere , zu
verkaufen . B30732

Durlackerallee 24 , IV. rechts .

Fatzlager
Holz für Faßlager in jeder Stärke
und Länge billig abzugeben
B30519 Welhienstr . 17, Laden .

Ein noch guter

Kinderwagen
ist zu verkaufen zu 5 Jl . 5830727

Kaiserstraffe 225 , 3. Stock .

Waffenrock «SL «
billig zu verkaufen .

Näheres unter Nr . B30703 in
der Exped. der „ Bad . Presse " .

Größerer Posten

Wellblech
verzinkt, in großen Tafeln (gerade
u . gewölbt) , billig zu verkaufen .
Bernhard Würzburger
2.1 Karlsruhe . 14877

tzrotze Hundshütte
wegzugshalber sofort billig abzu¬
geben. 44° Falek , Philippstr . z9,
5030760 Karlsruhe .

Dobermann
(Dlübc) , 11 Monat alt , sehr schönes
Tier , raffenrein mit Stammbaum
billig zu verkaufe» . B30520

Weltzienstraße 17, Laden .

HandmlkttBiitzmrilt a , ßarlsriihk
Gegründet 1900

Annährend 2000 Mitglieder . Telephon 3098.
Wir bitten unsere Mitglieder um balogesl . Einreichung ihrer :

Außenstände aus 1967 bezw. 1909 gemäß Bekanntmachung in unseren
schwarzen Liste, da solche mit Ablauf dieses Jahres verjähren würden.

Nichtmitglieder werden zum Beitritt höflichst eingeladen.
Jahresbeitrag Mk. 4.-— Aufnahme Mk . 0.50. Man verlasse

Statuten . 14888
Die Geschüslsslelle

Tteinstratze 23 .

Neuheit

zum schnellen Erwärmen von 14887
Wohn- and Schlafzimmer, Büros , Badezimmer etc . und
als Ergänzungder Zentralheizung im Früh - und Spätjahr.
— —? An jede Gasleitung anzuschliessen .

Emil Schmidt & Cons .
Kaiserstraße 209 : : Ingenieur-Büro : Hebelstraße 3 .

Kerbst 1911
Georg Nebel , IWirti iä Monillioi ,
Siutzdors bei Sollte, MinM 5ÄÄ “

empfiehlt sich zum Most « und Weineinkauf direkt vom Winzer,
am oberen Hardtgebirge. Keltern , Lager - und TrauSportfässer zu
Diensten. Reelle , fachkundige, gewissenhafte Bedienung . U906.3.1

ff

Uri Oentner’s
Sdineekimigr

Bestes Seifenpulnec ,

öertraudior erfüllten
ioertDolleJesdienhe . ^k

•*. ' -i *;?»J
Alleio . EabrjlcanH

H.
' Carl Gentner *

M^> Goppfngcij

465«

Prima faure Mostäpfel >
werden am Freitag und Samstag an der Bahn ausgeladen und
zum billigsten Preis abgegeben . B3V721

Bestellungen darauf werden entgegengenommen bei
Heinrich Lay fiabrlel Stähle

Lessingstraßc 15 . Augartrnstraffe 55.
Wird auch waggonweise abgegeben .

WnMeicklmeimlmM
erteilt Anfangs - u . fortgeschrittenen
Schülern konservat. gebild. Fräul .
Mon . 6 ^ . Wcltzienstr. 37 . IV.

Bäckerei io Sarisruhe
oder Umgebung zu pachten eb . zu
kaufen gesucht . Off -.rt. unt. B30711
an die Exp. der „Bad . Presse.

" 3.1

WerWicken ,
Namen und Monogramme vpn
15 4 an . Ganze Aussteuern werden
zum Sticken angenommen .
B30659 Gartenstr . 58. M . Hs.

Ein großer Diwan , fast neu ,
1 Kücheneinrichtung billig z»
verkaufen. 583035Q

Rudolfstraße 1, II . , rechts.

Bestellzettel für die Post an dem Lei?. Orte selbst ;
dieser kann unftankiert in den nächsten Briefkasten geworfen
oder gebührenftei jedem Briefträger bezw. Landpostboten mit«
gegeben werden . Die Post läßt dann den Abonnemrntsbetraz
durch den Briefträger einziehen.

Zeitungs -Bestellung .
Titl.

Kaiserliches Post -Amt
in .

Unterzeichneter bestellt hiermit die „Badische Prosit "»
Karlsruhe :

für d. Monat _ __ _
und bittet um täglich 2 malige Zustellung frei ins Haus.

. den - - - - - 1911.

tX

Name u . Straße .



Seile 4

Koks - Bestellung.
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an

hiesige Einwohner für die Zeit
vom 1. September 1911 bis 31 . August 1912 .

Bestellscheine, welche wir unfern vorjährigen Abnehmern
zustellen ließen, können in unfern Betrieben Gaswerk I , Kaiser¬
allee 11 , und Gaswerk II bei Gottesaue abgeholt werden ; auf
Verlangen werden solche auch zugesandt.

I
Abonnementspreise :

Nuhkoks per Zentner Mk. 1.10 ab Gaswerk
Stückkoks . . „ .. 1 .— „

Auf Wunsch wird der Koks, bei billigster
Berechnung der Fuhrlöhne, zugeführt.

= Außer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfg . mehr.
Der Kleinverkauf zu Tagespreisen findet in

beiden Werken
vormittags von 11— 12 Uhr
nachmittags

'
von >/» 4— 7* 5 „ 9979 .9 .9

Samstag vormittags von 8— 1 „
statt ; hierbei wird Koks von einem halben Zentner an abgegeben .

Stadl. Gaswerk Karlsruhe.
Intel 11. Kilchlliis Allerheiligen WM

Bahnstationen Ottenhofen und Sppenau.
Wildromantische Wasserfälle. — Interessante Klosterruine . —
Schöner Ausflugs - und Luftkurort . — Prospekte zur Verfügung .
9060a Gebr . Mittenmaier .

ISadenweiler
= = (Schwarzwald ) =
20 Min. von Badenweiler entfernt , 100 m höher gelegene idyllische Lage ,herrl. Waldgegend . Staubfreie , ozonreiche Luft. KuraufenthaltI. M. der
deutschen Kaiserin mit Kaiser! Kind . , I. M . der Königin der Niederlande
u. and. hoher Fürstlichkeiten . Pension v. 7' /2 M . an. 9072a

Prosp. d . d . Besitzer F . Harrer .

Hotel fielchenhaus, bad . Belchen
1415 m fl . d . M.

Schönster und lohnendster Aussichtspunkt des Schwarzwaldeg,
Vorzüglich eingerichtetes Touristen -Hotel. Civile Preise. Telephon— Post — Bäder. — Eigene Jagd.
9034a Der Eigentümer : «I . Stiefvater .

Sanatorium Oberweiler
bei Badenweiler in Baden .

Herbst - Saison für Leichtlungenkranke
— aus dem mittleren Stande — 7971a. l2 .5namentlich auch für Frauen , vom 16. September an . Günstigste

^ klimatische ^ age^ Mätzigê 8reise^ Prospekte^ ^ ^ 9»r ^^ « S« I^

Lugano=Ruvigliana S
(Ä )

Sanatorium and Pension
Monte Br6

Bestgeeignetes , deutschesKurhaus für
Herbst - , Winter - u . Friih -
jahrsaufenthalt . Rivieraklima .

Die meisten Sonnenstunden Europas 1 Einer der bekanntest Aerzte
schreibt : Ein Eldorado für Kranke , Nervöse u . Erholungsbedürftige ,90 Betten . Jährl. Besuch ca. 1000 Gäste. Vorzug ! Erfolg bei chron.
Krankheiten . Aerzt ! Leitung : Dr. med. Oswald . Illustr . Prospekte
und Heilberichte frei durch Dir . Max Pfennig. 7772a*

Schwemmsteine
in den Grössen : ca. 25/12/6'/, . 25/12/7'/, . 25/12/9'/, , 25/14/12, 25/16/14,

30/14/12 cm, für leichte Wände, Decken und Gewölbe,schall-, schwamm- and feuersicher, in alter, fester, harter Ware .

BimssandCementdielen
mit Nute und Feder, lltr dünne Wände, 6 , 6, 7, 8, 10 cm dick.

Bimssand (Bimskies)
leichtestes Betonmaterial, für Decken, Dächer, Wände , « Lall-, schwamm,
nnd feuersicher. Wird in den letzten Jahren immer mehr für Privat -
häuser, Verwaltungs- nnd Fabrikgebäude, Schulen eve. verwandt. Mit

näheren Angaben stehe gerne zu Diensten.
e ■ Preise billigst Auf Wunsch kombinierte Ladungen. — —i—i

Versand ab Urmitz , Renwist and Karlsruhe Main .
Friedrich Ehr . Kiefer in Karlsruhe i. B„

Schwemmsteinfabrikenin Urmitz und Karlsruhe Hafen . 10753
6esellsdiafter uni Verkäufer Oes Rhein. Sduoemmsteinsgodikates .

Abendblatt . Mittwoch , den 27. September 1911. Nr . > 50Snöifdie
Das Domäncnamt Karlsruhe

wird am Mittwoch, den 4 . Otto
ber d. I . , vormittags 10 Uhr, in
der Bahnhofrestauration in Groß -
Rüppurr sieben Bauplätze an der
Tulpenstraße in Gewann Stock
ackcr, Gemarkung Karlsruhe -Rüp¬
purr , öffentlich versteigern.

Auskunft erteilt das Domänen¬
amt , Schlotzplatz Nr . 6, I . 14872

Unsere G-eschättslokalitäten sind

jeweils

Hochbauarbeiten.
NachberzeichneteBauarbeiten zur

Einrichtung einer Werkstätte im
Maschinenhaus II, im Rangierbahn¬
hof hier , sollen nach Maßgabe der
Verordnung Gr . Ministeriums der
Finanzen vom 3. 1 . 190? im öffent¬
lichen Verdingungsweg vergebenwerden . 14725 .2 .2

1. Grab - und Maurerarbeit ,2. Verputzarbeit ,3. Zimmerarbeit ,4. Schreinerarbeit ,5 . Schlosserarbeit ,6 . Glaserarbeit ,7. Anstreicherarbeit .Die Pläne , Bedingungen und
Arbeitsbeschriebe , die nicht nachauswärts verschickt werden , liegen
auf unserem Hochbaubureau , Bahn¬
hofstraße 9, Zimmer Nr . 11 , zurEinsicht aus . Letztere werden als
Angebotsformulare an die Unter¬
nehmer nach erfolgter Einsicht¬
nahme der Pläne u . Bedingungen
abgegeben.

Die aus Einzelpreise zu stellen¬den Angebotesind verschlossen , porto¬frei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, nach Arbeitsgat -
flungen getrennt , spätestens bis
Donnerstag , den 5. Oktober d . Js .,nachmittags 4 Uhr , an unterfertigteStelle einzureichen.

Zuschlagssrist 14 Tage.
Karlsruhe , 21 . September 1911 .

Grotzh . Bahnbauinspektion I.
Nutzholz -Verkauf .
Die Gemeinde Bermersbach im

Murgtal verkauft aus ihrem Ge¬
meindewald im Wege des schrift¬
lichen Angebotes nachbeschriebene
Nutzhölzer und zwar :

Nadelholzstämme I . Klasse : 256
Stück mit 960,12 Festm.

Nadelholzstämme II . Klasse :
136 Stück mit 271,49 Festm.

Nadelholzstämme III . Klasse :
290 Stück mit 306,15 Festm.

Nadelholzstämme IV . Klasse :
410 Stück mit 263,08 Festm.

Nadelholzstämme V. Klaffe:
981 Stück mit 380,90 Festm.

Nadelholzstämme VI . Klaffe:
719 Stück mit 154,08 Festm.

Nadelholz-Abschnitte I . Klasse :
349 Stück mit 617,37 Festm.

Nadelholz-Abschnitte II . Klaffe:
329 Stück mit 285 . 18 Festm.
Nadelholz-Abschnitte III . Klasse :

116 Stück mit 46,63 Festm.
Die Angebote sind getrennt nachden einzelnen Klaffen für den

Festmeter zu stellen und ver¬
schlossen, mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, bis längstens
Freitag , den 6. Oktober d. Js .,nachmittags 6 Uhr, bei Unterzeich¬
neter Stelle einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote
findet gm Samstag , den 7. Okto¬
ber d . Js ., vormittags 11 Uhr aufdem Rathause statt .Vom Ueberweisungstage anwird eine sechsmonatliche Borg¬
frist gewährt . Sämtliches Holz ist
gehauen und kann an den Holz¬
abfuhrwegen eingesehen werden.
Entfernung bis zur nächsten
Bahnstation 4—7 Km. 9282a

Bermersbach , 26 . Sept . 1911.Der Gemeinderat .
Ed . Wunsch , Bürgermstr .

Ed. Fritz , Ratschr.

Schichtholzverkauf .
Aus sämtlichen Distrikten der

Schifferschaftswaldungen werden
am Samstag , den 7. Ott . b. I .,vormittags 9 Uhr beginnend , im
Gasthaus zur Krone in Forbach
öffentlich versteigert : ca. 200 Ster
Buchen- und 3100 Ster Nadel¬
schichtholz aller Klaffen.

Nähere Auskunft durch den
Unterzeichneten. Losverzeichnisse
versendet Forstwart E. Haas in
Forbach (Baden ) . 9269a
Forbach (Baden ) , 25 . Sept . 1911 .

Stephani , Oberförster .

Vechigerm-eil
von Fahrnissen und Warer in und
außer dem Hause werden stets an¬
genommen u . pünktl . besorgt Auch
werden Möbel gegen sofortige Kassa
gekauft und gut bezahlt durch das
Auttionsgeschäft von I . Hisch-
mann se« . , Zähringerstraße 29.
Telephon 2965 ._ 14167,8 .4

Eine kleinere, aber gutgehendez Wirtschaft Z
mit etwas Depot , welches sich
leicht verbessern läßt , ist umstände¬
halber zu verpachten oder zu ver¬
kaufen. Bedingungen äußerst
günstig . Die Wirtschaft liegt in
Mittelbaden (Bahnstation ) . Fach¬
leute bevorzugt.

Offerten unter Nr . 9279a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

^ Kapitalist ^
(stiller Teilhaber ) gesucht zwecks
Ausbeutung eines gut gelegenen
Bauterrains zur Erstellung von
10 bis 12 Ein - und Zweifamilien¬
häusern innerhalb 4—5 Jahren .

Offerten unter Nr . 9211a an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Wagtii -Vecküf.
1 2räderiger Handwagen , 2 Prit¬

schenwagen mit Federn . 2 Breaks ,
für Metzger und Milchhandlungen
passend , und 1 Kastenwagen, sogen .
Schuttwaaen , zu verkaufen . 12763*

Karlsruhe » Karlstr . 31

von 11—1 Uhr geöffnet .

Montag , den 2. Oktober
=== = = Feiertags wegen -

geschlossen . •«
Wir bitten , Einkäufe entsprechend einzurichten .

Säer

I

runo=vBliibhörper
mmm

haben unbegrenzte Lebensdauer,
weil sie nach dem Abflammen
stoss - und sdilagfest sind . — Im
Gebrauch das billigste Fabrikat

9069a
Berlin N. 65 , LiebenwalderStr . IQ

Man verlange im eigensten Interesse Ule hevirten Bmno -itiüper, in allen einsiäien Gewalten ertiäll

Acliten Sie
beim Einkauf Ihren Brikets 6338a

= genau auf dl © IVfarls .© =

Reinlichster Hausbrand
Billiger als Kohlen u. Koks»

Jedes Brlket trägt den Stempel »»Union ” ,
Hilten Sie sich vor dem Ankauf fremder,

minderwertiger Briketmarken .
Unionbrikets sind in fast sämtl . Karlsruher Kohlenhandlungen erhältlich .

Wichtig für Hausfrauen

Um die Rasenbleiche zu
ersetzen , kaufen Sie sich
für 15 Pfg . ein Paket „SEIFIXI *
Die Wäsche wird schneeweiß
u . leidet nicht im Geringsten.

Ein Versuch überzeugt.

Schmücken Sie Ihren Hut mit meinenechten

Straussfedern
aUe fertig zum Selbstgamieren , es ist dies der
feinste Hutputz, im Winter wie im Sommer
immer modern, sehr elegant und vornehm. Ein

echter Straussfedernhut
findet überall das grösste Interesse . — Ich liefere
echte Straussfedern unter Nachnahme in „Tief-
schwarz und Schneeweiss “
Länge ca . 36 cm, Breite ca. 13 cm zu 1.50 Mk .

„ „ 39 cm , „ „ 14 cm zu 2 .50 Mk.
„ „ 45 cm, „ „ 16 cm zu 4.50 Mk.

Retournahme nach 8 tägiger Probe !

Straussledor-
Katalog enth.
Auswahl, versende

Kaiserstrasse 29 . 9254a
Kein Ladengeschäft — Versand direkt an Private .

B
211066

14.12Pension
Graf Zeppelin,
B. - Baden » Bismarckstr. 12,

vornehmes , neu eingerichtetes
» ° ° » Haus I. Ranges . » » - »

Zimmer mit und ohne Pension .
Das ganze Jahr geöffnet.

3551a Cöln (Rhein ), 26.25

Fränkischer Hof,
32/36 Komödienstraße 32/36 ,
Altbekanntes , m -d- ^-» 1

bestempfohlenes H
(5 Minuten vom Bahnhof ).

LogiS , Frühstück von Mk . 2.75 a»,
Wein - und Bier -Restaurant .

Wwe. Lucas Brems .

Sofort Gell
gebe ich auf Möbel , die mir zur
Versteigerung übergeben werden .

Kaufe auch einzelne Möbel sowie
ganze Haushaltungen gegen sofort,
Kassa an . 13607'
3. Madlener. MWrrttstr. 2i>.

I Für ein kleines, aber hochren
tables Fabrikationsgeschäft (Lw

, ferung nur an Behörden ) eit
stiller Teilhaber mit einer Ei»‘ läge von 3000 Jt gesucht .

Gefl . Anfragen unter « 30691
an die Exped. der „ Bad . Presse

» «wo »* finden diskrete Auf-• WHfJI nähme und sorg¬
te Verpflegung im Privat -
bindunasheim von Frau
Iler , Hebamme , Straßburg
I.. Helenengasse 16. 5549a10 8

Kindwird in gute Pflege ge¬
nommen . Off . u . B30508
an d. Exp. d . „Bad . Presse."

Bodenseel
In Ueberlingen ist eine sehr

schone, neue Villa mit 7 Zimmern
und allem Zubehör gegen Bau¬
gelände in Karlsruhe zu ver¬
tauschen bezw . zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 9289a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Abbruch .
der Jffezheimer Tribüne sind all«
Sorten Baumaterialien : Fenster ,
Türen . Hausteine , Bauholz , Brr «
ter , ferner ein gr . Quantum starte
Dielen u . mehrere große Fenster
für Gärtner geeignet . Näheret
Geibelstratze 1 oder Abbruchstelll
Rennplatz Rfsezbeim . « 30600 .31

Grrmwinkel.
12620 am Ackerland (Pulv -w

Hausstraße ) unter günstigen Br
dingungen zu verkaufen .
Näh . Franz Kistuer » Sinnerstr . »
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Krnennungen , Versetzungen , Zurnhesetzungen etc.»er etatmähigen Beamten de, Eehaltsüafien 8
"
bis 8 , sowieErnennungen . Beisetzungen re. von nichtetatmätzigen Beamten .

Personalnachrichten ans dem Bereiche des
Schulwesens .

a) Ernennungen und Beförderungen :
Bonauer , Adolf, Unterlehrer in Markelfingen , wird Hauptlehrerin Efchbeck, A . Pfullendorf . — Hanf, Anton , Unterlehrer in Klengen ,wird Hauptlehrer in Ebnet , A. Bonndorf ; Hengst, Bertold , Unter¬

lehrer in Sandhofen , wird Hauptlehrer in Unterkessach , A. Adels¬
heim. — Krieg , Wilhelm , Unterlehrer in Baden -Lichtental , wird
Hauptlehrer in Grünwettersbach , A. Durlach . — von Langsdorfs ,Thusnelda , Unterlehrerin in Emmendingen , wird Hauptlehrerin da¬
selbst ; Leprich, Jakob , wird Hauptlehrer in Erünenwört , A . Wert¬
heim ; Ludwig, - Karl , Unterlehrer in Rheinau , wird Hauptlehrer in
Oschelbronn, A . Pforzheim . — Mantz , Karl , Unterlehrer in Murg ,wird Hauptlehrer in Mutzbach , A . Emmendingen ; Müller , Heinrich,wird Hauptlehrer in Hägelberg , A . Lörrach ; Müller , Joseph , Schul-vcrwalter in Weisweil , wird Hauptlehrer in Fröhnd , A . St . Blasien .— Reifig , Friedrich , wird Hauptlehrer in Büchenbronn , A . Pforz¬heim. — Schweigert , Emil , llnterlehrer in Rheinau , wird Haupt¬lehrer in Buggingen , A . Müllheim ; Stauh , Heinrich, Unterlehrer in
Säckingen, wird Hauptlehrer in Mutzbach , A. Emmendingen . —
Weichert, Edmund , Unterlehrer in Jnzlingen , wird Hauptlehrer in
Wiechs, A. Stockach .

b) Versetzungen:
I . Hauptlehrer :

Bach» Johann , von Zimmern nach Hüfingen , A. Donaueschingen ;Brox , Friedrich , von Burgberg nach Diedelsheim , A. Breiten . —
Heim, Franz , von Siegelsbach nach Ichenheim , A. Lahr ; Hierholzer ,Theodor , von Behla nach Weisweil , A . Waldshut . — Köhler , Alois ,von Pfaffenberg nach Zizenhausen , A. Stockach . — Lohnert , Wilhelm ,von Eallenweier nach Nonnenweier , A . Lahr . — Rotzler, Friedrich ,

„oon Ursenbach nach St . Georgen , A . Villingen . — Stolz , Eugen ,von Tutschfelden nach Hornberg , A . Triberg .
II . Unständige Lehrer :

Anzlinger , Karl , Hilfslehrer in Randegg , A . Konstanz , wird
Schulverwalter daselbst ; Arnold , Frieda , Schulkandidatin , als Hilfs¬lehrerin an Mädchenbürgerschule Durlach ; Aydt , Friedrich , Hilfsleh¬rer in Eörwihl , alsllnterlehrer nach Dürrheim , A . Villingen . —
Bauer , Adolf , Hilfslehrer in Eberfingen , als Unterlehrer nachGrafenhausen , A . Bonndorf ; Baumann » Ludwig , Hilfslehrer in
Bietigheim , A. Rastatt , wird llnterlehrer daselbst ; Bauman » , Otto ,Hilfslehrer in Munzingen , als llnterlehrer nach Karlsruhe ; FrauBaur » Sophie , als llnterlehrerin nach Radolfzell , A. Konstanz ;Bender , Kurt , Schulkandidat , als Hilfslehrer an Uebungsschule des
Lehrerseminars Ettlingen ; Bender , Wilhelm , Schulkandidat , als
Hilfslehrer nach Welmlingen , A . Lörrach ; Bleiholder , Elise , Hilfs¬lehrerin in Pforzheim ,wird Unterlehrerin daselbst ; Vopp , Hildegard ,llnterlehrerin , von Pforzheim nach Mösbach , A. Achern; Brauch ,Karl , Schulkandidat , als llnterlehrer nach Mannheim ; BrMt « Emmy ,Hilfslehrerin in Pforzheim , wird Unterlehrerin daselbst ; Busse, Otto ,Hilfslehrer in Aglasterhausen , A. Mosbach , wird Schulverwalter da¬
selbst . — Duda , Margarete , Lehrerin an bisheriger ViktoriaschuleKarlsruhe , zur Stelleverwaltung an Lessingschule daselbst ; Deubel ,August, Schulverwalter , von Hinter -Todtmoos nach Blumegg , A.Vonndorf ; Derfs , Johanna , Schulkandidatin , als Unterlehrerin nachHaltingen , A . Lörrach . — Eckert , Joseph , Hilfslehrer , von Neckar -
gerach nach Mingolsheim , A . Bruchsal ; Ehlgötz, Artur , Zeichenkandi¬dat , von Realschule Wiesloch zur Stellvertretung an Realschule mit
Realprogymnasium Ettlingen ; Eiermann » Georg , Schulkandidat , als
Unterlehrer nach Mannheim ; Emig , Georg , llnterlehrer , von Volks¬
schule Mannheim nach Liselotteschule daselbst ; Ewerth » Dorothea ,llnterlehrerin , von Pforzheim an Mädchenbürgerschule Weinheim .— Faitzt , Berta , Lehrerin an bisheriger Viktoriaschule Karlsruhe ,zur Lehrstelleverwaltung an Fichteschule daselbst ; Feigenbutz, Otto ,

Dadi ^ che Pre/fe ._llnterlehrer in Karlsruhe , als Schulverwalter nach Sandhofen , A.Mannheim ; Fischer, Emmy ) Schulverwalterin in Fahrnau , als Unter¬lehrerin nach Mönchweiler , A .
'Villingen ; Frank , Emil , als Unterleh¬rer nach Niefern , A . Pforzheim ; Frank , Leo, Hilfslehrer in Ober¬entersbach , als llnterlehrer nach Bietigheim , A . Rastatt ; Fritz , Karl ,Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Tauberbischofsheim ; Fritz, Maxi¬milian , Schulverwalter , von Honstetten nach Schachen, A . Waldshut .— Gänger , Rudolf , Schulkandidat , als llnterlehrer nach Mannheim ;Geier , Albert , Hilfslehrer in Schalthausen , A . Wiesloch , wird Schul¬verwalter daselbst; Gerwig , Hermann , llnterlehrer , von Kadelburgnach Linx , A. Kehl ; Eraumann , Elisabeth , Lehrerin an bisherigerViktoriaschule Karlsruhe , zur Stelleverwaltung an Fichteschule da¬

selbst ; de Groote , Elise , Hilfslehrerin in Schiltach , als llnterlehrerinnach Offenburg . — Hauser, Otto , Hilfslehrer in Hofen , als Unter¬lehrer nach Kadelburg , A. Waldshut ; Haus , Julius , als Schulver¬walter nach Hofsgrund , A . Freiburg ; Hautz , Karl , Schulkandidat , als
Hilfslehrer nach Mappach, A. Lörrach ; Heck, Kornelia , llnterlehrerin ,von Volksschule Mannheim an Elisabethschule daselbst ; Heizmann ,Max , Schulkandidat , als llnterlehrer nach Bad . Rheinfelden , A.Säckingen ; Herold , Alfred , Schulverwalter in Legelshurst , wird
llnterlehrer daselbst; Herrmann , Edelbert , als llnterlehrer nach Sin¬
gen, A. Konstanz ; Hetz, Friedrich , llnterlehrer , von Lahr nachBüsingen , A. Konstanz ; Höfer, Adolf, llnterlehrer , von Kleinsteinbachnach Eichstetten, A. Emmendingen ; Hofsmann, Erwin , Hilfslehrer inBierbronnen , als llnterlehrer nach llntersiggingen , A. Ueberlingen ;Hofsmann, Otto , Hilfslehrer in Unteröwisheim , A . Bruchsal , wird
llnterlehrer daselbst; Hofman«, Paul , Schulkandidat , als Hilfs¬lehrer nach Vroggingen , A. Emmendingen ; Holoch, Lioba , llnter¬
lehrerin , von Singen , A . Konstanz, nach Aach, A . Engen . — Jlg »Eugen , llnterlehrer in Karlsruhe , wird Hilfslehrer daselbst ; Jkg ,Margarete , als Hilfslehrerin nach Offenburg ; Joh , Franz , llnterleh¬rer in Karlsruhe , zur Lehrstelleverwaltung an Realschule Bühl ;Jungblut » Karl , Schulkandidat , als llnterlehrer nach Unterstmons -wald , A. Waldkirch. — Kaiser , Anna , Schulkandidatin , als Unterleh¬rerin nach Zunsweier , A . Offenburg ; Keller , Josephine , llnterleh¬rerin , von Radolfzell nach kathol . Tennenbronn , A . Triberg ; Keller ,Konrad , als llnterlehrer nach Markelfingen , A . Konstanz ; Kleiser ,Martin , als llnterlehrer nach Gündlingen , A. Breisach ; Kunzmann ,Friedrich , Hilfslehrer , von Seebach nach Sasbach , A. Achern. —
Lang , Anna , als llnterlehrerin nach Dauchingen , A . Villingen ;Lauppe , Otto , als llnterlehrer nach Hornberg , A. Triberg ; Lehmann ,Julius , Zeichenlehrkandidat , an Realschule Ladenburg ; Leonhardt ,Johanna , llnterlehrerin in Pforzheim , als Hilfslehrerin nach Mann¬
heim ; Letsch, Annemarie , Hilfslehrerin in Gritzheim, A . Staufen ,wird llnterlehrerin daselbst; Linser, Emil , Schulkandidat , als Hilfs¬lehrer nach Durlach ; LLthy, Otto , Schulverwalter in Wagshurst ,als llnterlehrer nach Lottstetten , A. Waldshut . — Maag , Wilhelm ,als llnterlehrer nach Hugsweier , A . Lahr ; Maier , Otto , Hilfslehrerin Lierbach, als Schulverwalter nach Attlisberg , A. St . Blasien ;Mayer , Karl , als llnterlehrer nach Mannheim ; Meier , Heinrich,llnterlehrer , von Sand nach Tiengen , A . Freiburg ; Merkle , Karl ,Schulkandidat , zur Stelleverwaltung an Realprogymnastum mit Real¬
schule Waldshut ; Meyer , Frida , als llnterlehrerin nach Singen ,A . Konstanz; Miller , Alois , Hilfslehrer in Engelschwand , als Unter¬
lehrer nach Prinzbach , A. Lahr ; Mosfinger, Karl , Hilfslehrer in
Auerbach, A . Durlach , wird llnterlehrer daselhst ; Mosfinger , Wilhelm ,Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Kandern , A . Lörrach . — Rauck,Helene, Schulverwalterin in Waldkirch, als llnterlehrerin nachMeihenheim , A. Lahr ; Noe, Gustav, als llnterlehrer nach Niederhof ,A. SiNingen . — Ott , Joseph , Schulkandidat , als llnterlehrer nach
Heidelberg . — Petri , Friedrich , Schulkandidat , als Hilfslehrer nachKarlsruhe . — Reinhardt , Marie , llnterlehrerin , von kath . Tennen¬bronn nach Leutesheim , A . Kehl ; Roth , Julius , Schulkandidat , als
llnterlehrer an Heil - und Pflegeanstalt für Epileptische in Kork. —Sautet , Alfred , als llnterlehrer nach Sinsheim ; Schädler , Barbara ,Schulkandidatin , als llnterlehrerin nach Durbach -Tal , A. Offenburg ;Schär , Wilhelm , als llnterlehrer nach Kleinsteinbach , A. Durlach ;

Schindler , Edmund , Hilfslehrer in Karlsruhe , wird llnterlehrer da.selbst; Schmid, Friedrich , llnterlehrer , von Heidelberg an Bürger¬schule Schönau i . W . ; Schänder, Else, llnterlehrerin in Mösbach , alsHilfslehrerin nach Mannheim ; Seibel , Paul , llnterlehrer in Karks -i
ruhe , wird Hilfslehrer daselbst; Seitz, Hermann , als Schulverwalte »nach Zimmem , A. Engen ; Seitz , Joseph , Zeichenlehrerkandidat , zurSelbstoertretung an Realschule Bühl ; Senger , Friedrich , Hilfslehrer :in Oberkirch, als llnterlehrer nach

'
Grünwettersbach , A. Durlach ;Seufert » Albert , Hilfslehrer in Königsbach, als llnterlehrer nachPforzheim ; Sonnenschein, Anna , Hilfslehrerin in Rheinau , A . Mann --

'
heim , wird llnterlehrerin daselbst; Sperling , Hellmut , Schulkandidat ,als llnterlehrer nach Mannheim ; Spiegel , Karl , Schulkandidat , als
llnterlehrer nach Mannheim ; Stein » Marfin , llnterlehrer , von Mutz-
bach nach Sand , A. Kehl ; Steinel , Julius , Zeichenlehrerkandidat ,an Realschule Müllheim . — Trippmacher, Adolf , Schulkandidat , als
llnterlehrer nach Mannheim . — Uebereck, Heinrich, Schulverwalter in
Sandhofen , als Hilfslehrer nach Mannheim ; llllman », Karl , Unter¬
lehrer , von Auerbach nach Karlsruhe ; Ulrich, Helene , llnterlehrerin ,von Aach nach Schönau , A. Schönau. — Bischer, Hedwig , Schulkandi¬datin , als llnterlehrerin nach Mannheim ; Vollmer , Ernst , Schulkan¬didat , als llnterlehrer nach Eresgen , A. Schopfheim. — Wasmer ,Alfons , llnterlehrer , von llntersiggingen nach Frickingen , A. Ueber¬
lingen ; Weber» Anna , llnterlehrerin » von Mönchweiler nach Otten¬
heim , A. Lahr ; Werz, Joseph , Schulverwalter in Bietingen , A . Kon¬
stanz, wird llnterlehrer daselbst; Willman «, Alfred , Hilfslehrer in
Dietenbach , als llnterlehrer nach Dumbach, A. Buchen ; Winter , Pau¬line , llnterlehrerin , von Willaringen nach Schenkenzell, A . Wolfach ;Winterer , Ernst , Hilfslehrer in llnterprechtal , als llnterlehrer an
Uebungsschule des Lehrerseminars Heidelberg ; Witzler , Alfred , Zei »
chenlehrerkandidat , vom Gymnasium Lörrach an Realschule Radolf¬zell ; Wörner , August, Realschulkandidat, zur Stellvertretung an Real¬
schule Mehkirch ; Wüst, August, Schulkandidat , als llnterlehrer nachMannheim . — Zimmerman « , Johann , llnterlehrer , von Lottstettennach Willaringen , A . Säckingen; Zobel» Julie , Schulkandidatin , als
Hilfslehrerin nach Neuenburg , A. Müllheim .

c) Enthebungen : -
Beinert , Marie , Hilfslehrerin an Elisabethschule Mannheim ;Bernhardt , Eduard , llnterlehrer in Rheinau ; Bertram , Elisabeth ,llnterlehrerin in Haltingen . — Dietrich, Hermann , llnterlehrer in

Dürrheim . — Eberle , Wilhelm , Schulverwalter in Ballenberg : Eget -
meyer , Alfred

'
, llnterlehrer in Singen , A. Konstanz . — Fuchs , Karl ,llnterlehrer in Hornberg . — Gerstenkorn, Otto , llnterlehrer in Master ;Eötzmann , Konrad , llnterlehrer in llnterfimonswald ; Grotz, Her¬mann , llnterlehrer in Eutach-Dcrf . — Hannz» Rosa , Hilfslehrerin in

Durlach ; Heilig , Theodor, llnterlehrer in Lantenbach ; Hirsch , Paula ,Hilfslehrerin an Höherer Mädchenschule Pforzheim ; Holl » Josepha ,Hilfslehrerin an Höherer Mädchenschule Pforzheim . — Keller , Emil ,llnterlehrer in Reisenbach; Köbele, Stephan , Hilfslehrer in Hohen¬bodman . — Lanz, Luise, Hilfslehrerin in Schwetzingen; Lindmaier ,Karl , llnterlehrer in Eichstetten. — Maier , Eugen , llnterlehrer in
Niefern .—Rees , Otto , llnterlehrer in Meistenheim ; Neumann » Erich,llnterlehrer in Königsbach. — Rebel, Andreas , Zeichenlehrerkandidatan Elisabethschule Mannheim . — Reinle , Heinrich, llnterlehrer in
Hugsweier ; Reihfelder , Ignaz , llnterlehrer in Frickingen ; Ritter ,Julius , llnterlehrer in Prinzbach . — Schänfele, Gustav , llnterlehrerin Vroggingen ; Söhner » Franz , llnterlehrer in Niederhof ; Sommer ,Albert , llnterlehrer in Malterdingen ; Satter » Emil , llnterlehrer an
Heil - und Pflegeanstalt für Epileptische in Kork. — Wagner , Richard ,llnterlehrer am Vorseminar Lahr ; Walz, Otto , llnterlehrer in Orten¬
berg . — ZiegelmLller, Franz , Hilfslehrer in Lottstetten .d) Aus dem Schuldienst treten aus :

Brunner , Irmgard , llnterlehrerin in 2a «b» . — Fuchs, Emma ,llnterlehrerin in Weinheim .
e ) In Ruhestand trete « :

Hauth , Adolf , Hauptlehrer in Hohnhurst. — Ott , Wilhelm ,Hauptlehrer in Hödingen. — Reilinsperger , Roman , Hauptlehrer in
Mauenheim .

Nur ein Paket
persil genügt, auch für ein zieiglich

großes Quantum Wasche.
Kein weiterer Zusatzvon Seife u. Waschpulvernötig;
spart Zeit, Arbeit und Geld und gibt blendendweiße
Wäschebei nur einmaligem,/4—1/jstündigemKochen.

Erblltlich nur Io Original -Paketen .
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF .

Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

henkelt Bleich -Soda
I Apfelwein 11

Empfehle meinen vorzüglichen Apfelwein in Gebinden von 28 Ltr .i, kann auch in Flaschen bezogen werden . Proben stehen zu Diensten .Gottl . Ehret , Restaur. zum Merkur
elephon 147. 14682 .5.2 Kriegstratze 40.

Noch nie dagewesen.
Wir haben ca . 100 Gebäude , herrührend aus einemgroßen Straßendurchbruch , auf Abbruch übernommen . DieGebäude sind meistenteils neu und sehr gut erhalten . Außer¬dem find ganze Faffaden aus Hausteinen , große Laden¬

einrichtung mit Glasscheiben , alle Sorten Bauhölzer , Bretter ,Dielen . Parkett - und Blindböden , Eisenträger jeder Dimen¬
sion , alle Sorten Säulen , sowie eine ganz große AnzahlLäden, Fenster , mehrere 100 Oefen und Herde find brlligabzugeben . 12788

Näheres bei Marlin IVotheis , Karlsruhe - Mühl¬
burg , Gluckstrahe 17 und Gebrüder Griesinger
Zimmergeschäft in Eggenstein .

fldrwkamn, ein« »nd mehrfarbig, werden rasch »n»
billig angefertigt in der Druckerei fes
..Badische» Presse".

j
—aJunge Mütter «-

die nicht selbst stillenkönnenoder
ihr Kind abaewöhnen wollen,verwenden zu dessen Ernährungam vorteilhaftest . , die trinkfert .
sterilifierte Säuglings -Milch ,
hergestellt nach Prof . Gärtner ,unter ständiger Kontrolle des
approb . Nahrungsmittel -Chemi¬kers Or. G. Mangler von der
Karlsruher Milchsterilisler-Aostalt

vorm . Dr . Sandei
Borholzstr. 48 Teleph. 632 .
Sämtliche anderen Fabrikatewie : Holl. Säuglingsnahrung ,Diabetikermilch, Kefir, Joghurt ,Allgovia- Milchwein, werd. eben¬falls von einwandsfreier Be¬

schaffenheit geliefert .
Niederlagen : 12629*

Internationale Apotheke Karlsruheu . Friedrich -ApothekeSBnben°ä9abenPrompter Versand nach ausw .

Uebernehme noch Lieferung
von zähem weichen 13325 *

Eisenguß
sowie von

la. Hartgafi - Raststäben.
Eisengieß . u. Maschinenfabrik ,Georg Wittmer
Karlsruhe , Bannwald - Allee 40.

Zurückgesetzte 13358 .8.8

Zuglaip, Liisters etc.
für Gas , elehtr . I .icht undPetroleum : Kaiserstrasse 180'

Schreibmaschinen
aller Systeme, gebraucht und neu,unter weitgehendster Garantie,Ver¬vielfältigungs -Apparate 2C. gegenbar oder 8016a

Teilzahlungen .
Alfr . Bruch , München 18 ,Kaufingerstraße 11.

Reifen , prima neue,Phillips wegenLageraufgabe
billig abzug. , i62a .15.j3J . Herendehl , Düsseldorf.

•ZL talog umfft . IiiBbcrsrer ,Hainstadt Nr . 81 (Baden). 59fl7n*

©önjelcbern
werden fortwährend angekauft I

| Adlerftr . 88 , Querbau. 2. St .,
! gegenüb. d. Herberge z . Heimat . [14485*

y ^ Normal -

'

Unterkleidung
ist die älteste und bewährteste.

Alleinige Fabrikanten:
W. Beuger Söhne,

Stuttgart .

Man achte auf die Fabrikmarke mit Ueberschrift: W. Beuger Söhne, ,,0a Unterschrift : Prof. Dr. 8. Jaeger!
Niederlage bei : Leopold Kölsch , Karlsruhe, Kaiserstr. 211 .

Vorsicht B8 .8 ist bei Einkäufen von 13356 '
Möbel und Polsterwaren Jsehr angebracht , da die Qualitäten darin 3.sehr verschieden . Man besichtige unser oaufs reichhaltigste ausgestattes Lager in
Wohnungs - Einrichtungen|sowie einzelne Möbel in nur solider Aus- 3führung und sehr billigen Preisen. -
Zeichnungen u . Kostenvaranschläge grat

Viele Anerkennungsschreiben .Kulante Zahlungsbedingungen .Gebr. Klein, Karlsruhe , Telephon 1722. —

Sdimiede &üdie
Pre$$fefl

in Eiten, S. M.Stahl,Tiegst-, Elektro* nndliekebMl
gepresst, fassongeechmiedetfix und fertig bearbeitet liefernin erat«Massiger Qualität und AuefOhrui«

Elsen- & Stahlwerke Haslach
Leistsag

teun
■sie werfes >_jte BirsgiqseliimrtscMamls

3330716
guterhalten , weg. llm -
Mg billig zu verkaufe !
andstr . 32 2. St .» r .

zug billig zu verkaufen .- Uhl,
‘ - -

Ein bereits neues Fast . 193 Ltr '
altend , ist billig zu verkaufen .' 30717 Borkstr . 84. 3. St . lks.

gjjfgg JIMAtMie 14722

ff -0108 « ,

„ -Zanmnims
empfiehlt in großer Auswahl

S . IULliror,HMtserM

Friebrichsplatz S.

- Jaöle sehr an . . --Kommet. Haus . » al . Guttnann
Zähringerstraße 23. B30tz4L .2:i

ms

fGlühsfriimpfcj3
| Zu haben in allen
§Ln einschlägigen- Geschäften

7500 Liter

Weihmost
äu verkaufen. Faß n . Kelter stehenmr Verfügung . Näheres Hambachi« Neustadt a . d . Hdt ., Haus Nr . 8.
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Perfammluugen und Kongresse.

LH Tennfeld (A. Adelsheim ) , 26. Sept . Im Gasthaus „zum Rotz"

fand am Sonntag eine gut besuchte Haudwerkerversammlung statt ,
in der Herr Gewerbelehrer Mannes -Wiesloch sprach .

— Eissigheim (21 . Tauberbischofsheim ) , 26 . Sept . Am Sonntag
fand hier im Gasthaus „zum Rotz" eine gut besuchte landwirtschaft¬
liche Versammlung statt , die von der Landwirtschaftskammer in Ver¬
bindung mit dem landwirtschaftlichen Bezirksverein Tauberbischofs¬
heim veranstaltet worden war . Herr Tierzuchtinspektor Sätteli hielt
einen Vortrag über die Errichtung einer Viehverwertungsgenossen -

schaft .
$ Schwetzingen, 26 . Sept . In Brühl fand der Gautag für den

Unterpfalzgau des Landesverbandes badischer Gewerbe- und Hand¬
werkervereinigungen statt , der einen sehr starken Besuch auftvies .
Sämtliche Eauvereine waren durch Delegierte vertreten . Nach dem
Jahresbericht des Gauvorsitzenden hat der Eauverband eine gute Ent¬
wickelung genommen, er ist erstarkt nach innen und nach autzen .
Herr Handwerkskammersekretär Hautzer-Mannheim hielt einen in¬
struktiven Vortrag über die Errichtung von Sparbanken für den Hand¬
werker, deren Einrichtung und Zwecke. Als Ort für den Gautag 1912
wurde Ladenburg bestimmt .

$ Achern, 26. Sept . An der Tagung des Verbands mittelbadi,cher
Mnfikvereine nahmen 26 Vertreter teil . Bei der Wahl des Eesamt -

vorstandes wurden wieder gewählt : der 1 . Vorsitzende Bildhauer
Rapp - Achern und Gaudirigent Böhringer -Karlsruhe . Neu gewählt
wurde zum 2 . Vorsitzenden Fabrikant Kindler -Vaden -Baden , zum
Schriftführer Ratschreiber Wolf -Oberachern und zum Kassier Meier -

Karlsruhe . Um die Berbandstätigkeit etwas lebhafter zu gestalten ,
wurde angeregt , im Laufe des nächsten Jahres durch einen Fachmann
populäre Vorträge über Musik im allgemeinen und praktische Uebun -

gen über Rhythmus , Dynamik usw. abzuhalten .
H Neustadt , 26. Sept . Hier tagte eine Versammlung der Gewerbe¬

vereine unseres Bezirks . Die Versammlung galt einer Vorbereitung
auf den am 22 . Oktober in Müllheim stattfindenden Gautag . Unter
dem Hinweis auf die Erfolge der landwirtschaftlichen Organisationen
wurde zu einer regen Beteiligung am öffentlichen Eintreten für die

Handwerkersorderungen aufgefordert .

Gerichtszeitung.
1. Mannheim , 26 . Sept . Ein matzlofer Uebergriff des Schutzmanns

Philipp Küpper I ., der für ihn noch schlimme Konsequenzen haben
wird , gab Anlatz zu einer achtstündigen Schöffengerichtsoerhandlung

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem schweren Verloste , der uns durch den Tod
unseres lieben , unvergesslichen Gatten , Vaters,
Grossvaters, Schwiegervaters, Bruders , Onkels und
Schwagers , des

Adam Vogt
betroffen hat, für die zahlreiche Leichenbegleitung
und die schönen Kranzspenden, sowie für die
trostreichen Worte des Herrn Hofpredigers Fischer
und die erhebendenNachrufe seiner Berufsgenossen
sagen innigsten Dank. 14908

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Franziska Vogt, geb. Volmer .
Else Metz , geb . Vogt .
Gustav Metz .

Karlsruhe und Basel, den 27 . Septbr . 1911 .

20 -Sonnen

g(tMtile Wschichbleche,
2 X1 m, Nr . 21 u. 22, schön u . blank,

Ausschutzbleche
schwarz u. 1- oder Lmal dekapiert,

I»lWM M Slavjbleche
in allen Stärken

hat stets billig abzugeben 9270a
N. Pelzer Wwe M

Eisengrobhandlung .
LI_ Cöln -Bayeutal .

Eine größere Anzahl
Smith Premier

Schreibmaschinen Modell 4 , ge¬
braucht , jedoch vollkommen auf¬
gearbeitet , unter Garantie sehr
preiswert abzugeben. B80181

Smith Premier ,
Karlsruhe , Wakdftratze 65 .

Fernspr. 3016.

BnesmikeiiimiiiiW.
mittlere , sowie einzelne ältere
Marken, möglich noch auf Brief ,
zu kaufen gesucht . Gefl . Offerten
unter Nr . 14898 an die Exped. der
„ Bad . Presse" erbeten ._

Sprechender Papagei mit
Käfig zu kaufen gesucht. Offerten
unter Nr . B30708 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten ._

Papageikästg , gut erhalten, zu
kaufen gesucht . B30756

Offerten mit Preis an Roller ,
Schützenstraffe 45 , patt ._

WtinsiU'
- tadellose . 300 —350
Liter haltend , sind abzugeben.
IN. J . Homburger ,
2.1 MehlhanÄlung . 14886

Kronenstratze 50 .

i «?

Bestellzettel für unseren Agenten an dem betr. Orte selbst :

Zeitungs -Bestellung .

An die

Agentur der «Badischen Presse¬
in . .

Unterzeichneter bestellt hiermit die „Bad . Presse " ,
Karlsruhe :

ür d. Monat . . . ... .... -. . .

«ob bittet um täglich 2malige Zustellung fr« ins Haus .

_ _ den_ 1911 .

Name und Straße .

KüdtfchE Presse . Abendblatt. Mittwoch, den 87. September 1911 . Nr . 4t ü

mit 32 Zeugen. Küpper kehrte am Ü. Juli abends , da er dienstfrei
war , in die Wirtschaft Wilson in der Dalbergstratze ein . Dort kam
ihm sein Stock weg. Von der Kellnerin wurde ihm gesagt , ein Mann
habe ihn mitgenommen , der in die gegenüberliegende Wirschaft von
Vogt gegangen sei . Küpper ging sofort hinüber und verlangte zuerst
ruhig , dann barsch seinen Stock . Da er ihn nicht bekam, sagte er zu
Vogt , in der Wirtschaft würden nur Stromer verkehren, worauf er

zur Wirtschaft hinausgeworfen wurde . Draußen fchoh er mit einem
Revolver Vogt in den Kopf. Küpper ging wieder in die Wirtschaft ,
um seinen ihm abgenommenen Revolver zu verlangen , der von ihm
zu Hilfe gerufene Schutzmann Hetz ging mit ihm hinein , um weiteres
UnheU zu verhüten . Darauf kam es in der Wirtschaft zu einem großen
Tumult . Küpper ritz Hetz den Säbel aus der Scheide und schlug wie
ein Wütender um sich. Schließlich kam noch der Schutzmann Müller
mit vorgehaltenem geladenem Revolver in die Wirtschaft , dem

Küpper zurief : „Müller ! Nix wie druff ! Schieß ihn nur zusammen,
den Lumpen .

" Vogt wurde dann blutüberströmt auf die Polizeiwache
gebracht, wo er von Küpper in einem dunklen Lokal noch schwer miß¬
handelt wurde . Das Urteil lautete gegen Bogt auf 50 Mark Geld¬

strafe, gegen die Hafenarbeiter Johann Marck und Ferdinand Roth -

kapp je 25 Mark . In der Urteilsbegründung wird das Verhalten des

Schutzmanns als unbegreiflich und unqualifizierbar bezeichnet, das

durchaus vorschriftswidrig , wenn nicht strafbar gewesen sei . Ferner
wird noch gerügt , daß auf der Wache der Schutzmann verbunden wurde ,
aber nicht der schwerverwundete Wirt Vogt . Der Verteidiger , R .-A.
Dr . Frank , teilte mit , daß seitens der Staatsanwaltschaft gegen Küpper
ein Verfahren wegen Amtsüberschreitung , Körperverletzung und Haus¬
friedensbruch eingeleitet werde.

Würzburg , 26 . Sept . Vor dem Schwurgericht stand heute der
32 Jahre alte Taglöhner Georg Fath von Lohr a . M . wegen zweier
Totschlagsoerbrechen. Er hatte am 15 . Mai dieses Jahres seine beiden

Söhnchen im Alter von 2 '/- und 4 Jahren auf dem Felde erhängt .
Als Motiv gibt er an , er habe wegen Krankheit keine Arbeit mehr
leisten können und die Kleinen nicht mehr hungern sehen wollen . Das

Gericht verurteilte ihn zu 6 Jahren Gefängnis . (Frkf . Ztg .)

Eine Duellaffäre .
— Berlin , 27 . Sept . Vor einiger Zeit erregte die Affäre des im

Kreise Wirsitz ansässigen Rittergutsbefitzers Grafen Heinr . v . d . Eoltz-

Czayze und des damaligen Landrates des Kreises Wirsitz , Grafen
Wartensleben , in weiten Kreisen Aufsehen. Dem Grafen o. v. Goltz
war der Borwurf gemacht worden, sich in unfaire Hypothekengeschäfte
eingelassen zu haben . Graf v . d . Goltz hatte daraufhin den Landrat
Grafen Wartensleben und den Rittergutsbesitzer v. Bethmann Holl-

weg-Runowo , den Vetter des Reichskanzlers » zum Duell gefordert^
Graf Wartensleben , der den Krieg 1870/71 bei den Leibgardehusaren
mitipachte, das Eiserne Kreuz erster Klasse besitzt und als Oberleut¬
nant a . D . das Recht hatte , die Uniform der Leibgardehusaren zu
tragen , nahm die Forderung nicht an mit dem Hinweis , Graf v. d.
Goltz solle sich erst von den gegen ihn erhobenen Beschuldigungen
reinigen . Die Affäre kam vor das Ehrengericht und das Militär -
kabinett führte eine für den Grafen Goltz günstige Entscheidung herbei^
Dem Grafen Wartensleben wurde die Berechtigung , Umform zu
tragen , aberkannt . Der Eemaßregelte nahm daraufhin seinen Abschied
als Landrat , und es wurden ihm bei seinem Scheiden vom Kreiv
Wirsitz Ovationen dargebracht , die eine deutliche Spitze gegen de»
Grafen v. d . Goltz zeigten. Zur gleichen Zeit mit der Forderung an
den Grafen Wartensleben war auch an den Besitzer der Herrschaft
Runowo , v . Bethmann Hollweg, eine Forderung des Grafen v. d. Goltz
ergangen . Der Vetter des Reichskanzlers nahm die Forderung »n
und das Duell , das uublutig verlief , wurde in der Nähe von Tegel
bei Berlin ausgefochten. Zur Sühne für den gesetzlich verbotenen
Zweikampf hat gestern die Strafkammer in Schneidemühl , wie das

„Berl . Tagbl .
" meldet, den Grafen v. d. Goltz und den Ritterguts¬

besitzer v . Bethmann Hollweg zu je drei Monaten Festungshaft ver¬
urteilt .

Herbst-Berichte.
$ Bühl , 26 . Sept . In der Ausfchußsitzung des Raturweinbau -

Vereins für das Acher -Bühler -Oostal wurde festgestellt, daß nach den

Berichten der Vertrauensmänner in den meisten Reborten ein halber
bis ein drittel Herbst zu erwarten , in einigen sogar nur ein viertel
bis ein stebentel Herbst. Die Qualität wird eine vorzügliche werden.
Als Preis für Weißwein wird 60—70 Mk . für den Hektoliter erwartet ,
in besonders bevorzugten Lagen auch noch ein höherer Preis . Die
Rebleute , welche Affentaler Rotwein bauen , erwarten für das Liter

gerappter Beeren ungefähr eine Mark . Die Versammlung war ein¬

mütig der Ansicht , daß man vor Oktober mit dem Herbsten nicht be¬

ginnen soll .
-ff Hugsweier (A . Lahr ) , 26 . Sept . Mit dem Herbsten ist hier

heute begonnen worden . Wir rechnen hier etwa mit einem Drittel¬

herbst. Die Qualität ist wirklich großartig . Es wurden 1«0 Grad nach
Oechsle gewogen. Bisher wurden noch keine Käufe abgeschlossen .
Käufer sind erwünscht.

$ Bon der Reichenau, 26 . Sept . Mit der Weinlese wird Anfang
dieser Woche begonnen werden . Die Trauben sind sehr gesund und

reif .

Äochbauarbetterr.
NachverzeichneteBauarbeiten zur

Erstellung eines Stellwerkgebäu¬
des an der Wiesenstraße hier soll
nach Maßgabe der Verordnung Gr .
Ministeriums der Finanzen vom
3 . Januar 1907 im öffentlichenVer¬
dingungswege vergeben werden :

1. Grab - und Maurerarbeit ,
2. Steinhauerarbeit . Kunststein,

etwa 0,50 cbm,
3. Zimmerarbeit .
4 . Blechnerarbeit ,
5. Schlosserarbeit ,
6. Schreinerarbeit ,
7 . Glaserarbeit ,
8. Anstreicherarbeit,
9 . Rolladenlieferuna .
Die Pläne , das Bedingnisheft

und die Arbeitsbeschriebe, die nicht
nach auswärts verschickt werden,
liegen auf unserem Hochbaubureau,
Bahnhofstr . 9, Zimmer Nr . 13 . zur
Einsicht auf . Die Arbeitsbeschriebe
werden als Angebotsformulare an
die Unternehmer nach erfolgter
Einsichtnahme der Pläne und Be¬
dingungen abgegeben. Die auf
Einzelpreise zu stellenden Angebote
sind verschlossen , portofrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen,
nach Arbeitsgattungen getrennt ,
spätestens bis Samstag , den 7.
Oktober d. F ., vormittags 9 Uhr,
an unterfertigte Stelle einzureichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage . 14905 .2.1
Karlsruhe , den 23 . Septbr . 1911 .

Gr . Babnbauinspektion I .

Beruh . Kranz
Werderplatz 37 , Ludwigspl. 65

Kaiserstr . 38» Nelkensir. 25
Telephon 484 Telephon 2374

empfiehlt
feinstes deutsches

Schweinefett,
vorzüglich im Geschmack,

per m 70 ^
in Eimern von 9 Psd . ä 08 .)
in Kübeln von 25 Psd . L 64 ^
in Kübeln von 50 Psd . ä 63 $

Pflanzenfett .
gelb und weiff,
per Psd . 00 $ ,

in Eimern von 30 und 60 Psd.
per Psd . S4 .s ,
hochfeine

Margarine ,
Marke „ Sennerei ",

das Beste was geboten wird ,
per Psd . 88 ^ ,

bei 5 Psd . ä 84 .; .
Prompter Versand nach

2.1 auswärts . 14863

J . Goldfärb
\

Kriegstrasse 30.
□ □

□

14163 ,

Alle Härbst- und Winter - Neuheiten in

Paletots , Ulsters, Raglans , Frack- und

Smoking -Anzüge, engl . Herrenmode-Artikel

sind in reicher Auswahl eingetroffen . Der Modeberidit .Ele¬

ganz ' ist erschienenund wird auf Verlangen postfrei zugesandt .

.J

Per
Oie Töchter

des Erfinder̂

Reinigt und erfrischt , fördert
den Haarwuchs , beugt dem
Ausfallen vor , ist ärztlich emp
fohlen , seit 24 Jahren bewährt

Überall zu haben .
Engros-Vertrieb u . Engros-Lager

Karl Hummel , Karlsruhe i. B,
Werdersirasse 13. Telephon 1547. 9148a

J ^ wird in gewissenhafte
tr ? wnfl Pflege genommen.
jVlIHJßffert unt . Nr . 9033a
« T an bie Expedit , bet
„Bad . Presse " erbeten .

M die Megitmt
itituwUlaifenatMs
wird Teilhaber mit Mk.
2—3000.— Kapital gesucht .
Der Artikel ist bereits ein-
gesührt und verspricht
großen Nutzen in Deutsch¬
land und der Schweiz.
Sichere Sache, seltene Ge-

j legenheit zu lukrativem
Nebenerwerb . Ausführl .
Offerten erbeten unter Nr .

! 14870 an die Expedition
der „Bad . Presse" . 2 .1 j

WeilM
1 Schlafzimmer , bestehend aus :

2 Bettstellen mit Rosten,
1 Waschkommode mit Marmor

und Spiegel ,
2 Nachttische mit Marmor .
1 gr . Kleiderschrank,
1 Handtuchständer ;

ferner :
1 Kücheuschrank, B30741
1 Topfschrank,
4 Stühle ,
1 Petroleumkocher , 2 flammig ,
1 Nähmaschine (Singer ) !

zusammen für nur 200 Mark .
NB . Die Möbel sind wegzugs¬

halber abzugeben und können noch
an Ort und Stelle gekauft werden.

Auskunft erteilt
L. Hischmann, MtiousgesW

Göthestrahe 23.

Schöner MchöngeWe »
billig zu verkaufen . B29981

Sophiensiratz « 30 . parterre. ,

Zu Kaufen gesucht,
gut erhaltenes^ Piano . ^

Off . mit Preis unt . B30701 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Für Karlsruhe ist der 9273a

zu vergeben. Bei entsprechender Tätigkeit ist ein

Jahreseinkommen von mehr als 12000 Mk.
zu erzielen . Branchekenntniffe nicht erforderlich , daher auch
für Offiziere und Beamte a . D . geeignet . Nur ernste Re¬
flektanten , welche ausreichende Intelligenz und Organi -
zationstalent besitzen und ihre Solvenz einwandsfrei Nach¬
weisen können, wollen Offerten mit Alters -Angabe richten
unter 4 . F . 6817 an Rudolf Atosse , Berlin SW . 19 .

Herbst-Propaganda
machen Sie am vorteilhaftesten in der

„Bad . Presse“
da diese nachweisbar die höchste
Auflage und grösste Verbreitung aller
badischer Blätter hat .

Auflage 33000 Exemplare.
Sie wird von allen Schichten der
Bevölkerung gelesen. — Probenummern
u . Kostenvoranschlägegratis u . franko.
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83 . Nersammlung Deutscher Naturforscher
und Aer ;te .

— Karlsruhe » 27 . Sept .
Heute vormittag bestieg in der Eesamtsttzung der medi¬

zinischen Hauptgruppe Geh. Rat Paul Ehrlich - Frankfurt
a. M . das Podium » um durch einen Vortrag eine Be¬
sprechung über

Salvarsan
einzuleiten . Es ist nunmehr » so begann er in seiner so schlichten
und doch so eindrucksvollen Sprechweise , ein Jahr verflossen ,
seit auf der letzten Naturforscherversammlung in Königsberg
eins ausführliche Besprechung der Salvarsantherapie stattge¬
funden hat . Und doch glaube ich, daß eine Wiederaufnahme der
Diskussion einem wirklichen Bedürfnis entspricht.

Es ist durchaus nicht verwunderlich , daß die Resultate , bie
an den verschiedenen Behandlungsstellen erzielt wurden , so
wechselnde gewesen find , und es war daher eine Notwendigkeit ,
den Ursachen dieser Verschiedenheit nachzuspüren und so die
Grundlagen festzustellen, nach denen die Behandlung in der
zweckmäßigsten Weise erfolgen kann.

Vom Anfang an habe ich die Frage nach der Schädlichkeit
des Salvarsansin den Vordergrund gestellt . In neuerer
Zeit wird jeden Zwischenfall bei der Salvarsanbehandlung
ziemlich kritiklos und einseitig als Beweis für die schädigende
Wirkung des Salvarsans angesehen . Ehrlich beleuchtet dies an
einem besonders grellen Beispiel , das sich in Rußland ereignete ,
wo man einen Todesfall durch eine angebliche Salvarsan -
iirjektion erklären wollte , während in Wirklichkeit der Kranke
erdrosselt worden war . Die häufig beobachteten Neben¬
erscheinungen» wie Fieber , Kopfschmerz, Erbrechen, Diarrhö , die
in sehr heftiger Weise auftreten , konnten auf den Bakterien -
gehalt des für die Einspritzung verwendeten destillierten Was¬
sers zurückgeführt werden und sind somit vermeidbar . Erklär¬
lich wird diese Bakterienwirkung dadurch, daß wahrscheinlich
unter dem Einfluß der Bakterienteile die Arsenavidität der
Körperzellen — das ist ihr Bestreben , das Arsen festzuhalten —
eine Erhöhung erfährt , daß sie mehr von dem arsenhaltigen
Mittel aufnehmen oder es auch vielleicht intensiver spalten und
daß infolgedessen die Spirochacten von dem Mittel nicht so scharf
getroffen werden .

Sehr eingehend behandelte Ehrlich auch die Reurorecicive
(krankhafte Nervsnveränderung ) . Die Ansicht, daß derartige
Störungen aus Arsenizismus zu beziehen sind , ist ohne weiteres
hinfällig , weil dieselben Erscheinungen in der gleichen Anzahl
auch bei Quecksilberbehandlung beobachtet wurden , wie der Mit¬
arbeiter Ehrlichs , Dr . Benario -Frankftirt a . M . , festgestellt hat .
Es handelt sich hier um das Auskeimen ganz vereinzelter liegen
gebliebener Spirochactenreste und nicht um eine Schädigung
der Nerven durch das Arsen.

Ehrlich geht auch auf die Todesfälle ein . die mit Salvarsan
in Verbindung gebracht worden find. Hier handelte es sich
meistens um Fälle , in denen das Salvarsan nur als allerletztes
Retrungsmittel verwendet wurde . Wenn man bedenkt, daß im
Laufe eines Jahres meherere 100 000 Patienten mit Salvarsan
behandelt wurden , muß man sagen , daß die Zahl der Unfälle so
gering ist, daß zu ernsten Bedenken kein Anlaß ist . Im übrigen
wird es möglich sein , auch diese Unfälle vermelden zu lernen ,
wie wir es auch gelernt Haben, dis anderen Schädigungen zu
überwinden . Durch die Untersuchungen und Erfahrungen des
letzten Jahres ist das Salvarsan als eitle relativ unschädliche
Substanz erkannt worden und das , was als .Arseuvergiftung ge¬
deutet worden ist, ist nicht dieser, sondern der mangelhaften
Technik zuzuschreil̂ n. Die Therapie magna sterolisans , das ist
Dauerheilung durch vollkommene Abtötung der Krankheits¬
erreger, ist nicht nur eine Theoris , sondern eine experimentell
Erwiesene Tatsache. So hat sich dies gezeigt bei der Hühner - und
Eänsespirildose , beim Rückfallfieber und namentlich , bei der
Frambosie , einer syphilisartigen Tropenkrankheit . Die letztere
spielt in Surinam eine bedeutende Rolle , da eine große Zahl
von Plantagenarbeiter daran erkrankt ist und sich jede Therapie
bisher als erfolglos erwiesen hat . In dem Frambösiekranken -
haus in Groningen in Surinam befinden sich 320 Kranke , dis
von einer „Sasvarsanbrigade " behandelt wurden . 2 Wochen
später konnte der letzte Patient aus dem Krankenhaus ent¬
lassen werden . . . .

Ehrlich bespricht dann eingehend die guten Resultate , die
Lei der Behandlung des frühesten Stadiums der . Syphilis —
was in soziologischer Hinsicht von eminenter Bedeutung ist —
nach übereinstimmenden Aussagen bewährter Autoren erzielt
!wurden . Er drückt dabei die Hoffnung aus , daß es auch für dis
späteren Stadien durch eine Verbesierung der Behandlungs¬
methode (ev. durch eine Kombination durch Quecksilber) möglich
sein werde , eine Heilung zu erzielen .

Aufgabe der Dermatologen werde es sein , mit Unterstützung
durch die Neurologen diese Methode auszuarbeiten , da jetzt die
Pionierarbeit geleistet sei.

Der Redner fand für seinen Vortrag , dem auch der Eroß -
herzog beiwohnte , das größte Interests der überaus zahlreich
erschienenen Zuhörerschaft, für welche der große Saal fast nicht
ausreichte , so daß viele sich mit einem Stehplatz begnügen muß¬
ten . Beim Verlasten des Rednerpultes wurde Profestor Ehrlich
langanhaltender stürmischer Beifall gespendet.

Der Vorsitzende Prof . Kröhner - Heidelberg dankt dem
Redner , indem er darauf hinweist , daß ein Blick auf die so über¬
aus stattliche Versammlung und die soeben bekundete Begeiste¬
rung Herrn Prof . Ehrlich wohl der beste Dank für seine unsterb¬
lichen Verdienste sei.

Nachmittags 3 Uhr begann die Diskussion , die unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit stattfand .

. * *'*

Zn der Abteilung Psychiatrie und Neurologie erstattete Prof .
Oswald B » m k e - Freiburg i. Br . das Referat über

nervöse Entartung .
Das Entartungsproblem ist sehr viel älter als die wistenschaftliche
Psychiatrie . Die Frage , warum Familie und Völker zu Grunde
gehen, hat die Menschen von jeher beschäftigt. Insofern handelt es
sich um ein geschichtliches Problem . Heute ist es besonders die so -
ziale Strömung unserer Zeit, die die Degenerationsfrage immer wie¬
der an die Oberfläche treibt , und dann die Entwickleug der modernen
Anthropologie , die das Schicksal lebender und ausgestorbener Rasten
verfolgt und die Ursachen sowohl wie die Anzeichen des drohenden
Unterganges zu erforschen sucht.

Entartung ist jede von Generation z« Generation zunehmende
Verschlechterung der Art. Sie äußert sich in unzweckmäßigen Ab¬
weichungen von Erundtypus . Daß diese Abweichungen grundsätzlich
vererbbar sind, ist nicht notwendig; auch die bloße Zunahme äußerer
Schädlichkeiten — Ausbreitung von Syphilis und Alkoholismus —
könnte ohne die Mitwirkung erheblicher Momente jedes folgende
Geschlecht kränker und schwächer machen , als das vorhergehende war .
Schon deshalb war es ein Fehler , daß die Psychiatrie allmählich den
Entartungsvorgang , auf den es doch Morel zunächst ankam , ganz

gpres,r .
vernachlässigt und dafür das Moment der Erblichkeit mehr und mehr
in den Vordergrund gestellt hat . Der Erfolg ist bekannt . Es gibt
heute keine endogene Geistes- und Nervenkrankheit und überhaupt
kein nervöses Symptom , das nicht gelegentlich zur Entartung gerech¬
net worden wäre ; ja oft genug hat man den Nachweis bestimmter
körperlicher Varietäten für ausreichend gehalten , um den Träger für
dekadent zu erklären . Dazu kam noch, daß der Begriff des Psycho -
pathologischen überdehnt wurde ; man mußte einen erheblichen Teil
2er Menschheit für entartet halten, wenn man gleich mit dem Genie
den Anfang machte .

Die wahre Gefahr aller europäischen Kulturvölker ist bekanntlich
die, an der schon Griechenland und Rom zu Grunde gegangen sind :
der Bölkertod, das Aussterben durch die Beschränkung der Kinderzahl .
Der Vorgang beginnt gesetzmäßig in den oberen Schichten und so
wäre auch eine qualitative Verschlechterung der Art — eine „Aus¬
rottung der Besten" — auf diesem Wege wenigstens denkbar . Wahr¬
scheinlich wäre sie nur dann , wenn die bisher zum mindesten nicht
bewiesene Hypothese zuträfe , daß eine bestimmte Raste — die blonden
dolichocephalen Germanen — ausschließlich bestimmt sei , die Kultur¬
träger zu liefern , und daß diese Raste allmählich aufgebracht werde.
Auch das würde niemals zu einer Entartung im psychiatrischen Sinne
führen können. Daß es aber eine solche überhaupt gibt , ist gewiß ;
man braucht nur an Syphilis und Paralyse und an die Beziehung
des Alkohol zu Geisteskrankheiten und zum Verbrechen zu erinnern ,
um das zu zeigen. Aber auch hier liegen die Dinge nicht ganz so klar ,
als manche meinen . Die meisten Trinker sind von Hause aus abnorm
und deshalb wisten wir oft nicht , wieviel von ihrer Krankheit sowohl
wie von der ihrer Kinder wirklich auf Rechnung des Giftes kommt.
Gar nicht beantwortet ist bisher die Frage , wie weit die Schädigung
der Descendenz reicht. Ob außer den Kindern auch die Enkel noch
betroffen werden, das haben bisher weder klinische noch experimen¬
telle Untersuchungen ganz aufgeklärt . Sicher ist dagegen , daß Alkohol
und Syphilis die Sterblichkeit der Nachkommen erhöhen und so zum
Aussterben der erkrankten Familien Veranlastung geben. Bei diesen
Vorgängen handelt es sich nicht um Vererbung im biologischen Sinne ,
sondern um Keimvergiftungen . Diese spielen vielleicht eine Rolle ,
die über die Wirkung von Lues und Alkohol und von Infektionen
und Intoxikationen überhaupt noch weit hinaus geht . Vielleicht kann
jede. Allgemein -Krankheit , können zu hohes oder zu niederes Alter
der Eltern den Kindern tn ganz ähnlicher Weise verhängnisvoll
werden.

Die Frage , ob die Gesetze der Vererbung im eigentlichen biologi¬
schen Sinne Entartungsmöglichkeiten in sich schließen , fällt in der
Hauptsache mit dem Problem der Vererbung erworbener Eigenschaften
zusammen. Diese Frage ist trotz zahlreicher Tierversuche noch nicht
restlos beantwortet worden, aber schon heute kann gesagt werden ,
daß die Vererbung erworbener psychischer und nervöser Eigenschaften
nach den bisherigen Ergebnisten nahezu als ausgeschlosten gelten
muß. Funktionelle Abänderungen , durch Gebrauch und Nichtgebrauch
z . B ., werden ebenso wenig verebbt, wie Verstümmelungen und Aehn-
liches . In den bekannten Versuchen von Broum -Ssguard , C. West-
phal und Obersteiner aber hat es sich um Keimschädigungen, nicht um
wirkliche Vererbung gehandelt . Damit fällt eigentlich schon das
ganze Lehrgebäude, das Morel errichtet hatte , in sich zusammen.
Morel selbst ist durch die damals noch unvermeidbare Verwechselung
von endogenen und exogenen Krankheiten irregeführt worden . Als
Aeutzerungen der Entartung nennt er noch Paralyse und Kretinis¬
mus . Aber auch die allgemeinen Anschauungen über die pathologische
Heredität , von denen er ausging , sind inzwischen widerlegt worden .
Nicht zur Entartung führen die Vererbungsgesetze, sondern zur Rege¬
neration . Keine von Geschlecht zu Geschlecht zunehmende Verstärkung
endogener Krankheitsanlag -n, sondern eine fortgesetzte Verdünnung .
Deshalb besteht eine gewisse Wahrscheinlichkeit der Erkrankung nur
für den, der von beiden Eltern her in gleichsinniger Weise belastet ist,
.Auch die . Inzucht wirkt nur dadurch, daß sie gleichartige Anlagen
verstärkt. Sind diese Anlagen wertvoll , so verbessert sie die Art ,
sind sie krankhafter Natur , so läßt sie sie entarten .

Nun wird behauptet , unsere Kultur und speziell unsere moderne
Hygiene züchte geradezu derartige kranke Individuen . Die Jrren -
pflege erhalte die Geisteskranken. Das ist zuzugeben, aber zugleich
hindert sie diese Kranken sich fortzupflanzen . Es ist doch sicher, daß
heute relativ mehr Patienten eingesperrt sind , alÄ vor 100 Jahren ,
genau tyie auch sonst mehr Psychopathen soeial scheitern und deshalb
keine Familie gründen können . Im übrigen hat die Ueberfüllung
der Jrreiianstalten im wesentlichen soziale Gründe » und daß die
Geisteskrankheiten wirklich zunehmen, ist nicht bewiesen. Häufiger
geworden sind die Selbstmorde und auch die Kurve der Kriminalität
steigt noch. Auch das sind soziale Erscheinungen. Das Leben hat
mehr Reibungen , der Daseinskampf ,ist härter geworden . Kein Wun¬
der, daß moralisch oder intellektuell Schwache häufiger zermalmt wer¬
den, als früher . Die Art wird dadurch nicht schlechter . Aber auch
die Nervenkrankheiten nehmen zu . Selbst wenn wir abziehen , was
Mode und . soziale Fürsorge an scheinbarem Zuwachs bringen , neu -
rasthenische und hypochondrische Zustände sind doch wohl häufiger ge-

. worden und nur die Kurve der Hysterie hat früher schon stärkere
Gipfel' erreicht. Dazu sind wir im ganzen nervöser , „reizsamer " ge¬
worden. . ; . . .

Die ' Ursachen dieser Erscheinungen, denen sich die allgemeine
Entartungsfrucht als gleichwertig anreiht , haben die Untersuchungen
des Geschichtsforschers Lamprecht, des Kunsthistorikers Hamann und
die der Mediziner Kröpelin , W . His und A . Hache (Freiburg i . Br .)
aufgeklärt . . Reizsamkeit, Subjektivimus und hypochondrische Erund -
stimmung künden noch nicht den Untergang an , sondern nur den
llebergang , den Uebergang von einer Kulturepoche in die andere . In
allen ähnlichen Epochen der Weltgeschichte finden sich die gleichen
Symptome — darunter nicht bloß die Häufung funktionell -nervöser
Erkrankungen , sondern sogar das eigentümliche Streben auch unserer
Zeit , bei bestimmten Naturheilmethoden seine Zuflucht zu suchen .
Voraussetzung dazu ist nur noch eines die „Securität "

, Aeußerer
Wohlstand und Fehlen drängender Sorgen disponiert zu grämlicher
Selbstbeobachtung und hypochondrischen Klagen " sagt Hache und
„Wenn es an den Kragen geht, hört dre Nervosität auf "

, meint His .
Somit ist die nervöse Entartung genau wie die körperliche Degene¬
ration der Fabrikbevölkerung, eine soziale Erscheinung. Daß sie erb¬
lich zugenommen hätte, - ist nicht sicher bewiesen, aber das andere ist
wichtiger: sie rst kein Fatum , kejn geheimnisvolles «naufhaltfames
Geschick, sondern ein sichtbarer Feind , den wir bekämpfen und über¬
winden können .

Das Koreferat über das gleiche Thema erstattete Oberarzt
Dr . Schott (Stetten i . R .) Das Problem der nervösen Entartung
ist für die Allgemeinheit von weitgehendster Bedeutung . Die Ge¬
sundheit der Familie und der Raste beruht nicht zum geringsten Teile
auf Verhütung der Entartung . Letztere ist nicht nur eine Quelle der
Geistes- und Nervenkrankheiten, sondern hat auch nahe Beziehungen
zum Verbrechertum. Das zu erwartende neu« Strafgesetz und die
Strafprozeßordnung werden den Fortschritten der irrenärztlichen
Wissenschaft Rechnung tragen . Die ganze Medizin steht in Beziehung
zur nervösen Entartung ; es ist deshalb eine wichtige Aufgabe der
gesamten Aerzteschaft Mittel und Wege zur Verhütung bezw. zur
Beseitigung der nervösen Entartung zu suchen und zu finden zum
Wohle unseres Volkes!

In der Abteilung für
gerichtliche Medizi «

erörtete Dr . L « pp « an « , Berlin die ärztliche Sachoerftändigen -
tütigkeit nach der Reichsoerficherungsordnung . Er besprach die Be¬
stimmungen, die auf dem Gebiete der Sachverständigentätigkeit im
neuen Gesetz enthalten , sind und fand dabei eine Reihe von Unklar¬
heiten , die anscheinend auf die schlechte Redaktion des neuen Gesetz¬
buches zurückzuführen find . Zum Beispiel werde es nach dem stren¬
gen Wortlaut der neuen Bestimmungen für die Schiedsgerichte nicht
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möglich sein, innerhalb von vier Jahren andere Aerzte als Sachver¬
ständige zu ernennen , als die zuerst angegebenen. Ebenso sei es denk-
bar , daß die Landesverstcherungsanstalt nicht das Recht hätte , Jnvali -
ditätsantragsteller zu untersuchen, nachdem das örtliche Versicherungs-
amt schon ein Gutachten ausgefertigt habe.

In der Diskussion wurde wurde besonders auf die Schwierigkeit
der Begutachtung von Hinterbliebenen auf Arbeitsunfähigkeit hin¬
gewiesen, sobald diese vorher keine Erwerbsarbeit ausgeführt haben .
Professor Puppe (Königsberg ) wies vor allem auf das Fehlen von
Bestimmungen darüber hin , daß die Exhumierung verlangt werde«
kann, wenn es sich um die Begutachtung des Zusammenhanges zwi¬
schen Unfall und Tod handelte .

Weiter sprachen Professor Schulz (Halle) und Professor
Autenrieth (Freiburgi . Br .) über die „Stellung der gerichtlichen
Medizin zur Frage der

Feuerbestattung ".
Die beiden Referenten legten folgende Leitsätze vor : ,Zom Stand¬
punkt der gerichtlichen Medizin aus , ist die Feuerbestattung bedenken¬
frei , wenn

1 . jedesmal durch einen auf dem Gebiete der gewaltsame «
Todesarteu , namentlich der Vergiftungen besonders erfahrener Arzt
eine Leichenschau vorgenommen wird ; in der überwiegenden Zahl
der Fälle wird es um einen im natürlichen Verlauf der Dinge sin -
getretenen Todesfall handeln .

2 . Durch ein Zusammenwirken des die Leichenschau vornehmen¬
den Arztes , des den Verstorbenen zuletzt behandelnden Arztes , wenn
ein solcher vorhanden ist , und der Ortspolizeibehörden die äußeren
Umstände des Todesfalles der einzuäschernden Person nach jeder Rich¬
tung hin klargestellt sind. Erscheinen diese Umstände völlig bedenken-
frei , gibt auch die Besichtigung der Leiche keinen einen Argwohn er¬
weckenden Befund , dann ist eine genügende Sicherheit dagegen ge¬
geben, daß nicht eine Einäscherung in einem Falle stattfindet , in dem
der Tod durch ein Verbrechen herbeigeführt wurde . Treten aber Be¬
denken, oder auch nur leise Zweffel auf , so tritt die Leichenöffnung
der Leiche eventl . die chemische Analyse ein.

3 . Bei Anzeichen von einem Selbstmord oder einer Verunglückung
regelmäßig nicht nur eine Leichenöffnung, sondern auch eine chemische
Untersuchung stattfindet . Diese Forderung ergibt sich als unabweis¬
bare Konsequenz aus dem Leben gegriffener, und in der gerichtlichen
Medizin und der Kriminalliteratur niedergelegter Fälle , wenn sich
hinter den Anzeichen eines Selbstmordes oder einer Verunglückung
ein Verbrechen, besonders ein Giftmord verbirgt . In dieser Form
steht die Feuerbestattung der Erdbestattuug an Rechtssicherheit nicht
nach.- . . .

Im Falle
'
des Mordes steht sie zum mindesten der Erdbestattung

gleich , im Fall eines Selbstmordes oder einer Verunglückung ist sie
ihr in den meisten Fällen überlegen. Sie stellt die Todesursache ein¬
wandsfrei klar und beugt dadurch späteren Mutmaßungen und Ver¬
dächtigungen vor. Bei der Erdbestattung ist unter Umständen durch
die vorgeschrittene Fäulnis die Rehabilitation eines zu Unrecht Be¬
schuldigten nicht mehr möglich . Die Leichenöffnung ist von dem
amtierenden Arzte unter Beobachtung der Vorschriften für die ge¬
richtlichen Leichenöffnungen vorzunehmen. Stößt er auf Befunde ,
die ein Verbrechen vermuten lassen , so ist sie zu unterbrechen und der
Staatsanwaltschaft Anzeige zu erstatten , die über die Vornahme einer
gerichtlichen Sektion entscheidet . (Anlehnung an das Institut der
sanitätspolizeilichen Abduknon in Oesterreich ) .

An der Debatte beteiligten sich Prager (Graz) , Anger
(Bonn ) , Puppe (Königsberg ) , Richter (München) und Gehei¬
mer Medizinalrat Er ei ff (Karlsruhe ) .

In einer Eesamtsttzung der medizinischen Hauptgruppe wurde die
Basedowsche Krankheit

behandelt . Es sprach Prof . Dr . Simmon de - Hamburg :
Die Organveränderungen bei Morbus Basedowii lassen sich in

degenerativ « und hyperplastische scheiden. Zu den degenerativen ge¬
hören die lipomatöse Atrophie der quergestreiften Muskulatur , die
seltene akute Degeneration der Nieren , manche Befunde am Nerven¬
system , endlich die am Herzen . Von einer Myokarditis ist in un¬
komplizierten Fällen nicht die Rede. Hyperplastische Veränderungen

-finden sich am lymphatischen System, an der Thymusdrüse , an der
Milz und an der Thyreoidea . Von den Drüsenschwellungen sind die
am Halse auf eine Einwirkung der abnorm funktionierenden Schild¬
drüse -zu beziehen. Die enffernteren allgemeinen Drüsenschwellungen ,
die oft von einer Thymushyperplasie, bisweilen von einer Hypoplasie
des chromaffinen Systems begleitet sind, weisen auf eine Konstitu -
tionsanomalie , den Status thymolymphatious , hin , der der Base -
bowerkrankung vorausgeht und zu dieser disponiert .

Die Veränderungen an der Schilddrüse bestehen in Wucherungder
Follikel , dann in Schwund und Verflüssigungdes Kolloid . Beide Ver¬
änderungen sind inkonstant und können selbst bei den schweren Er¬
krankungen fehlen. Nur zum Teil handelt es stch dabei um das Hinzu¬
treten der Basedowerkrankung zu einem bestehenden Kropf (Struma
basedowificata ) . Als häufigste Veränderung fanden sich bei der Un¬
tersuchung von 190 BasedowschilddrüsenLymphocytenherde . Sie waren
in 80 Prozent der Fälle nachweisbar. Die Herde bauen sich auf aus
Lymphocyten , denen Plasmazellen beigemischt sind . Im Inneren
finden stch oft Lymphknötchen mit Keimzentren. Die Entstehung der
lymphatischen Herde ist auf eine Reizwirkung der abnormen Drüsen¬
sekretion zurückzuführen .

Beziehungen zu der Schwere und der Dauer des Falles find nicht
erkennbar . Auch der Befund der Lymphocytenherde ist nicht charak¬
teristisch für den Morbus Basedowii. Er läßt sich auch in scheinbar
normalen Schilddrüsen häufig feststellen . Bei der histologischen Unter¬
suchung von 1000 Thyrcoideen konnten die Lymphocytenherde in
über » Prozent der Fälle nachgewiesen werden. Niemals wurden sie
bei Kindern ^ sondern fast ausschließlich bei Erwachsenen jenseits des
30 . Jahres angetroffen , und vorwiegend Leim weiblichen Geschlecht .
Mit dem Status lymphaticus haben sie nichts zu tun . Es gibt also
keinen konstanten Typus der Basedcwschilddrüfe. Der Morbus
Basedowii stellt, wie die diabete und die Addisonsche Krankheit , keine
einheitliche Krankheit , sondern nur einen Symptomkomplex dar , her¬
vorgerufen durch Funktionsstörungen der SchiMrüse auf verschiedener .
Basis . Wie weit die Funktionsstörung in einer Hypersekretion oder
einer Dyssekretion besteht , wie weit eine Hyperresorption hinzu -
kommt, vermag man mit Hilfe des Mikroskops allein nicht zu ent¬
scheiden .

Weiter hielt ein internes Referat Prof . Hugo Stark - Karls¬
ruhe :

Bade « ist ein Kropfland ; nach einer Statistik auf der medi¬
zinischen Abteilung des städtischen Krankenhauses Karlsruhe hat jedes
2 . bis 3 . Mädchen oder Frau und jeder 3. Mann einen Kropf . Wohl
im Zusammenhang damit steht es, daß in Baden , speziell Mittelbaden ,
auch die Basedowsche Krankheit ungewöhnlichhäufig ist. So hat Vor¬
tragender im letzten Jahr auf seiner Krankenhausabteilung 88 Füll «
in Behandlung gehabt, und zur Unterlage seines Referats dienen ihm
über 178 Fälle . In der Mehrzahl find es unvollkommene Basedom¬
fälle , denen Glotzaugen und Herzklopfen fehlt. Der häufigste Befund
sind große glänzende Augen mit weiter Lidspalte ; ein geringgradiges
Hervortreten der Augen ist nur zuweilen zu beobachten. Das Möbius -
sche Augensymptom ist häufig, das Kochersche selten. Das Herz ist
fast stets in mehr oder weniger intensiver Weise beteiligt , es zeigt Be¬
schleunigung, Unregelmäßigkeiten, kann aber zuweilen normale Schlag¬
folge aufweisen. Zittern , Pigmentationen , Ernährungsstörungen , wie
Haarausfall , Abmagerung gehören zu den objektiven Symptomen .

Eine wichtige Roll« spielen die psychischen Symptome , schwer«
Verstimmungen , melancholische Zustände, Lebensüberdruß find häufig .
Nicht selten besteht ein starker Wechsel zwischen Depressionen und Er¬
regungszuständen ; Abnahme des Gedächtnisses , Nachlassen des Denk¬
vermögens und aller geistigen Interessen, Schlaflosigkeit, Schweiße .
Wallungen , Polyurie und Bulimie abwechselnd mfi AppetitlofiBeit .
Diarrhöen , Fieber vervollkommnendas wechselvolle Bild . Nicht selten
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wird das ganze Krankheitsbild auch durch «ine ungeheure Ermüdbar¬
keit beherrscht, die den Kranken zu vollkommn-er Untätigkeit verurteilt .Die Symptome gruppieren sich in grögtcr Mannigfaltigkeit und sindandauerndem Wechsel unterworfen .

Was das Verhältnis zum Morbus Basedowii anlangt , so besieht
zwischen diesen Fällen (die als Thyretoxicosen ohne Basetwwsche Trias
o^ eichnet werden sollen ) und dem eigentlichen Basedow durchaus
Wesensgleichheit,' sie gehen in die klassische Basedowsche Form über ,und die letztere kann in das gemilderte Krankheitsbild zurückkehren .
Heilungen sind durch geeignete Behandlung zu erzielen . Manche
Fälle kehren aber nur in ein Latenzstadium zurück uud durch äußereoder innere Ursachen, Aufregungen , Schrecken, häusliche Miseren und
Krankheiten flackern sie wieder auf . Andere Fälle verschlimmern sichund gehen in das Bild des schweren Basedow über . Die Schwere der
Krankheit ist bedingt durch die Herzstörung oder durch die Ermüdbar¬
keit oder durch die psychopathischen Störungen . Schwangerschaft wirkt
meist günstig, verschlechtert den Zustand aber auch mitunter .

Die Diagnose wird auf Grund der genannten Symptome gestellt;
auch Stoffwechselanomalien (Steigerung des Oxydationswechsels , des
respiratorischen Gaswechsels) und endlich der Kocherfche Blutbefund
(der aber noch einer dringenden Revision bedarf ) tragen zur Diagnosebei. Differentialdiagnostisch kommt larvierte Tuberkulose, Chlorose,
Neurasthenie , Hysterie und Psychopathie in Betracht .

Die Behandlung ist erfolgreich zu erzielen durch eine absolute
psychische und körperliche Ruhekur , womöglich in Höhenlage von 690
bis 800 Meter , verbunden mit einer geeigneten Ernährung (Reduk¬
tion des Eiweißes , Vorwregen von Kohlenhydraten und Fett ) . Vor
allem ist es wichtig, die ursächlichenMomente , die häufig in unerquick¬
lichen häuslichen Verhältnissen zu suchen sind , aus dem Wege zu
räumen . Die sp^ ififche Behandlung mit Möbiusschem Serum wirkt
nie allein , und nur in manchen Fällen günstig . Daneben kommt
Arsen in Betracht . Ein operativer Eingriff ist nur zu machen , wenn
die interne Therapie versagt , aber doch zeitig , bevor das schwere Base¬
dowbild voll ausgebildet ist.

Die experimentelle Seite des Basedowschen Problems besprach
Prof . Dr . Gottlieb - Heidelberg :

Im Mittelpunkt steht heute die Hypothese, daß die Erkrankung
auf einer pathologischen Steigerung der Schilddrüsenfunktion beruht .
Diese Auffassung des Krankheitsbttdes stützt sich vor allem auf
klinische Tatsachen : die Symptome der Basedowschen Krankheit sind
das Gegenbild der Störungen , die durch Ausfall der Schilddrüsen-
funktion entstehen. Auf der anderen Seite weisen die Folgen über¬
mäßiger medikamentöser Schilddrüsenzufuhr weitgehende Aehnlichkeit
mit den Basedowerscheinungen auf . Die Beschwerden der Basedow¬
kranken setzen mit der Vergrößerung der Schilddrüse ein und der Heil¬
erfolg wird durch operative Verkleinerung des Organs herbeigeführt .
Diese Befunde weisen einer Theorie der Krankheit den Weg ; doch
steht die experimentelle Beweisführung erst in den ersten Anfängen .

Die Fragestellung muß dahin präzisiert werden : kann man Pro¬
dukte der Schilddrüfentätigkeit in vermehrter Menge oder in ver¬
ändertem Zustand im Blute von Basedowkranken Nachweisen und wie
wirken diese Stoffe ? In diesem Sinne ist das Basedowproblem ein
experimentell -physiologisches und zwar ein toxikologisches Problem .
Eine chemische Verfolgung der Schilddrüsenftosfe im allgemeinen
Kreislauf ist ebensowenig möglich, wie bei anderen Produkten innerer
Sekretion . Doch kann man die ungemein wirksamen Substanzen auch
noch in ihrer enormen Verdünnung im Blute mit Hilfe ihrer physio¬
logischen Wirkungen wieder erkennen und dadurch mich ihrer . Menge
schätzen. Vieles schien dafür zu sprechen, daß einzelne Vasedow-
symptome nicht direkte Wirkungen der Schilddrüsenstoffe find, sondern
die Folgen einer indirekten Beeinflussung der für den Organismus
überaus wichtigen Nebennierenfuktion . Doch ist der vermeintliche
Nachweis einer Vermehrung des Adrenalins , des Produktes der
Nebennierentätigkeit , im Blute von Bafedowkranken durch neuere
Versuche des Heidelberger pharmakologischen Instituts in Frage
gestellt.

Viel mehr Wahrscheinlichkeit besitzt eine andere Deutung der Er¬
scheinungen, daß nämlich die Schilddrüsenstoffe gewisse Nervenapparate
für das stets im Blute kreisende Adrenalin überempfindlich machen .
Der Vortragende führt eine Reihe von Beispielen solcher Sensibili¬
sierung der Nervenendigungen für Adrenalin an und teilt neue Ex¬
perimente über ein ähnliches Zusammenwirken des Hypophyfin-
Extrakts mit dem Adrenalin an , welche diese Auffassung stützen.

Vollständiger noch als die nervösen Erscheinungen lassen sich die
Etoffwechselstörungen der Basedowkrankheit durch Schilddrüsenzufuhr
an gesunden Menschen und an Tieren reproduzieren . Den genauesten
Einblick in die feineren Veränderungen des Stoffwechselgetriebes in
der Krankheit gestatten Versuche mit Fremdsubstanzen, deren Schicksal
im Organismus man im Tierexperimente verfolgen kann. Durch

.solche Versuche hat schon der amerikanische Pharmakologe Reid Hunt
die Hypothese gestützt , daß bei der Basedowschen Krankheit Schild-
drüsenstoffe in den Kreislauf gelangen . Der Vortragende teilt neue
Versuche mit , die durch Hemmung des Abbaues und der Zerstörung
von Giften (Morphin ) durch Schilddrüsenstoffe erweisen und die es
weiterhin wahrscheinlich machen , daß bei der Basedowschen Krankheit
in der Tat Substanzen von charakteristischer Wirkung aus der Schild¬
drüse in das Blut übertvettn , die im normalen Blute nicht oder nicht
in dieser Menge nachweisbar sind .

lleber das gleiche Thema sprach schließlich noch vom Standpunkte
des Chirurgen Geh. Rat R e h n - Frankfurt .

In der Abteilung der Kinderheilkunde behandelte an erster Stelle
der Direktor der akademischen Frauenklinik Professor Dr . Opitz -
Düsseldorf die
„Physiokogüe free Milchsekretion und der Er¬
na h-rnngd ^ s Ren -geborenen in den ersten Lebens -

Ingen ."
Der Redner berichtete über Untersuchungen an 819 neugeborenen

Kindern , bei denen in der Frauenklinik regelmäßig von Anfang an
gute Nahrungsaufnahme nach Zeit und Gewicht notiert wurde . Es
hat sich herausgestellt , daß nur 20 Prozent normale Brustkinder bis
zum 10 . Tage das Anfangsgewicht erreichen. Ueberrafchenderweife
hat sich ferner herausgestellt , daß sehr große Unterschiede zwischen
männlichen und weiblichen Neugeborenen bestehen. Das weibliche
Geschlecht ist weniger disponiert zur Gelbsucht . Ferner wirkt auf die
Knaben Kunsthilfe , bei der Geburt stärker begünstigend als bei Mäd¬
chen auf die Entstehung der Gelbsucht. Die Gelbsucht ( Ikterus ) stellt
eine leichte Erkrankung dar und ist wahrscheinlich als katarrhalischer
Ikterus zu deute» , bedingt durch die verhältnismäßig reichliche
Nahrungszufuhr in den ersten Lebenstagen . Von ikterifchen Kindern
wird die Nahrung schlechter ausgenutzt und zwar sind dabei die Kna¬
ben weit schlechter gestellt als die Mädchen. Die Nahrungsmenge , die
aus der Brust getrunken wird , steigt ziemlich gleichmäßig bis zum
fünften Tage an , um dann nur sehr allmählich und nicht regelmäßig
weiter zu steigen. Ein Einfluß des sogenannten Zuschießens der
Milch auf die Steigerung der Nahrungsmenge ist nicht deutlich er¬
sichtlich. Auffallend ist , daß viele Kinder am 7 . oder 8 . Tage ihres
Lebens eine zweite Gewichtsabnahme zeigen, deren Ursache sich vor¬
läufig noch nicht hat feststellen lassen. Fm allgemeinen brauchen die
Mädchen bei gleichem Gewicht weniger Nahrung zum Gedeihen als
die Knaben . Sie zeigen also eine bessere Ausnutzung der Nahrungs¬
menge . Die geringste Nahrungsmenge , bei der die Kinder noch gut
gedeihen, beträgt bei einem Knabeu von 3400 Gramm Gewicht 2930
Gramm . Ein Mädchen von 3100 Gramm brauchte dagegen nur 2540
Gramm Milch, um ein Endgewicht von 3230 Gramm am 10. Tage zu

erreichen. Ganz allgemein ließ sich feststellen , daß die Nahrungsmengevon der Größe der Kinder und nicht von der Milchsekretion abhängigist . Die in den ersten neun Lebenstagen zusammengetrunkenenNahrungsmengen entsprechen ungefähr dem Geburtsgewicht . Be¬merkenswert ist die Tatsache, daß ohne besondere Hilfsmittel 96 Proz .sämtlicher Entbundenen im Stande waren , ihre Kinder ausschließlichan der Brust zu ernähren . Eine Furcht vor der zunehmendenStilluufähigkeit der Frauen ist unbegründet , diese angebliche Ent¬
deckung ist ein Hirngespinst. Der Vortragende schloß mit der Auf¬forderung , die Verhältnisse an Neugeborenen , die noch , viel Unauf¬geklärtes zeigen, genauer zu studieren.

In der Abteilung Kinderheilkunde sprach Professor Dr . Schl ?« «
si « ger - Straßburg über

Neueres aus der schulärztliche « Tätigkeit .
Systematische Untersuchungen der Gynmasiasten und Realschüler -zei¬gen, so führte der Redner aus , daß die Anstellung von Schulärzten ,an den höheren Schulen kaum weniger notwendig ist als an den
Volksschulen. Blutarmut and «enropathische Konstitution finden sichbei elfteren viel häufiger , ohne daß sie indes im Laufe der Schul¬jahre zunehmen, wie dies bei den eigentlichen Schulkrankheiten der
Fall fft, bei der Kurzsichtigkeit, den Verbiegungen der Wirbelsäuleund auch dem Kropf , Schon die ganz geringe Knrzfichtigkeit der
Leruanfänger , die zu Hause stets unerkannt bleibt , verdient volle Be¬
achtung; denn gerade diese geringe Vorschulmyopie entwickelt sich
später so oft zu hochgradiger Kurzsichtigkeit, während vollkommen
normale Auge durch die Schularbeit viel seltener geschädigt werden.

Hinsichtlich des Gewichts und der Läng « wie auch der Gesamt¬
konstitution übertreffen die Insassen der höheren Schulen , die Volks-
fchüler durchschnittlich um ein beträchtliches ; Skrofulo -Tuberkukofe istbei ihnen seltener, und die Residuen der Rachitis und der Lympha-
tismus (Drüsen , Katarrhe , Mandelvergrößerungen ) bei den Lern¬
anfängern der Gymnasiasten und Volksschüler fast gleich häufig ,nehmen bei ersteren rascher ab als bei letzteren.

Von sozialhygienischen Fürsorgeeinrichtungen für arme -oder ver¬
nachlässigte Volksschule: sei erwähnt die ehrenamtliche Anstellung
freiwilliger Schulpflegerinnen aus den Kreisen der höheren Stände ,als Ersatz für besoldete Schulschwestern. Ihr Arbeitsfeld ist die Woh¬
nung derjenigen Eltern von heilbedürftigen Schulkindern , die meistaus Gleichgültigkeit, seltener infolge Zuanspruchnahme durch die täg¬
liche Berufsarbeit , noch viel seltener wegen Mittellosigkeit , die wie¬
derholten Mahnungen der Schulärzte unbeachtet gelassen haben ;
nötigenfalls führen die Schnlfchwestern die Kinder selbst zum Arzt.

Viel mehr Wert legt der Vortragende auf seine Schulpoliklinik , in
welcher dieselbe Kategorie von Kindern zur Behandlung bestelltwird . Eine prompte ärztliche Behandlung der vom Schularzt als
heilbedürftig befundenen Kinder , dieser logische Abschluß der schul¬
ärztlichen Untersuchungen, wird nur sicher geeilt , wenn der Schularzt
selbst die Behandlung derjenigen Kinder übernimmt , deren Eltern
der Aufforderung des Schularztes zur Behandlung der erkannten
Fehler und Erkrankungen nicht alsbald Nachkommen .

* '
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In der Abteilung „mathematischer und naturwissenschaftlicher

Unterricht referierte E . Müller - Konstanz über
Philosophischer Unterricht an höhere « Schulen

mit besonderer Beziehung auf deren mathematische» und «atnrknndi -
ge» Unterricht .

Alle Lehrfächer, zumal die mathematischen und die naturkund¬
lichen , enthalten philosophische Elemente , die den Schülern innerhalbdes Unterrichts in diesen Fächern gelegentlich zum Bewußtsein zu
bringen sind . Die neueren Refdrmbestrebungen auf dem Gebiete des
mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterrichts bewegen sich
durchaus in der Richtung auf philosophische Vertiefung des Eiuzel -
fachunterrichtes. Diese Bestrebungen zufolge sollte der gesamte
realistische Unterricht eine große didaktische Einheit bilden ; 4« s End¬
ziel des naturwissenschaftlichen Unterrichts sollte sein ein Bild der
Welt und des Menschen in ihr . So zeigen sich zwei verschiedene Bil¬
dungsziele für die beiden Hanptgruppen von Lehrfächern, die huma¬
nistische Gruppe , die am Gymnasium vorherrscht, und die realistische,die den Realanstalten das Gepräge gibt : dort die auf das Innere des
Menschen gehende harmonische Ausbildung aller menschlichen Ee -
mütskräfte nach den Ideen des Schöne» und des Gute«, nach alt -
klassffch- griechischem Muster ; hier das nach außen gerechtete Erfassen
des Kosmos , der Aufbau einer Weltanschauung auf dem Boden
modernen Raturerkennens , — zwei Bildungsziele , von denen keines
von einer höheren Schule irgendwelcher Gattung zu vernachlässigen
ist. Gemeinsam für alle höheren Schulen ist jedenfalls zu fordern :
Einordnen des Lehrstoffes aus den verschiedenen Unterrichtsfächernunter letzte große Gesichtspunkte. Solche Lehraufgaben von solchem
Umfang kann man aber unmöglich als Anhängsel irgend welcher vor¬
handenen Unterrichtsfächer " aufbürden . Ist vielmehr der Unterrichtin jedem einzelnen Fache ein „latenter " philosophischer Vorunterricht ,
dessen philosophischer Gehalt nur nach und nach in gelegentlichenAusblicken zu Tage tritt , so fällt einem gesonderten, philosophischen
Unterricht die bedeutsame Aufgabe zu , unter ständiger Mitteilung
von Einzelkenntnissen aus der Psychologie und Logik, der Erkenntnis -
und Wissenschaftslehre, der Aesthetik und Ethik, jene beiden Vildungs -
einheiten , die humanistische und die realistische, im Bewußtsein der
Schüler herzustellen und dann wohl auch zu einer höheren Einheit , zu
verschmelzen .

M * *

In der Abteilung Mineralogie , Geologie und Paläontologie
sprach Prof . Dr . F . Becke - Wien über

Das spezifische Gewicht der Tiefengefteine .
Die vorhandenen Angaben über das spezifisch« Gewicht der

körnigen Tiefengesteine sind bisher nirgends benützt worden , um die
Abhängigkeit dieses wichtigen und leicht zu ermittelnden Merkmals
von der chemischen Zusammensetzungder Gesteine darzutun . Der Vor¬
tragende hat eine solche Zusammenstellung der Gesteine durchgeführt,die sich besonders einfach darstellt , wenn bei der graphischen Dar¬
stellung der chemischen Zusammensetzung eine kleine Abänderung der
von Osann vorgeschlagenen Dreiecksprojektion vorgenommen wird .
Die erhaltenen Kurven geben ein wertvolles Mittel , um das spezifische
Gewicht anderer Gesteinsarten mit dem der granitischen Tiefengesteine
zu vergleichen.

* * •

In der Abteilung für Tierheilkunde sprach Dr . S . Carl -
Karlsruhe über

. . i
MalignesOedembei Haustieren .

Im Erdboden , in Abfallstoffen rc . findet sich hin und wieder ein
stäbchenförmiger Krankheitserreger , der , wenn es bei Verletzungen in
die Anterhaut gelangt , bei Mensch und Tier eine von heftigen Stö¬
rungen des Allgemeinbefindens (Fieber ) begleitete teigige , oft auch
lufthaltige Anschwellung der betroffenen Körperstelle veranlaßt . Der
Erreger (Bazillus des malignen Oedems) wurde von Pasteur ent¬
deckt und kurz nachher von Koch und Gaffky, genauer erforscht . Bei
unseren Haustieren sind Fälle von malignen Oedem verhältnismäßig
selten, weil der Bazillus nicht überall verbreitet ist und weil heut¬
zutage auch bei Tieren Verletzungen meist rationell behandelt wer¬

den. lleber die bis jetzt beim Pferd . Rind . Schwein, der Ziege unddem Hunde beobachteten Krankheitsfälle der vorliegenden Art wirbvom Vortragenden eingehend berichtet. Sie traten in der Regel iiw
Anschluß an kaum beachtete kleine Wunden auf und endeten meist

'
tödlich. Eine besondere Form der Krankheit stellt der auch beiunsin Baden beim Rinde vorkommende sogen . Geburtsreuschbrand dar ,der anfangs mit dem gleichfalls hierzulande heimischen Rruschbrandeioft verwechselt wurde . Der Vortragende hat schon in früheren Zah -ren nachgewiesen, daß dieser Geburtsreuschbrand ebenfalls durch den
Bazillus des malignen Oedems verursacht wird . Die kürzlich von,ihm vorgenommene bakteriologische Untersuchung eines weiteren '
Falles der Kranket führte zu demselben Resultat .
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gir a -Mfu ti ; a. . M.
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Öst-Staattbahn 155.?/,Lombarde« 31. '/,

Tendenz : fest .
K rrrn -k fwLt .a. M.
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Dresdner Bank 154 . '/,
Staatsbahn 155 .*/,Lombarden 21. '/, .

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Österr. Cred.-A. 200.—
BerlLandelsg . 165 . '/,
Eom.-u .Disc .-B. 115 .—
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Ihre Erkältung schwindet , wenn Sie sich häufig der Dampf -,Heißluft - und elektrischen Lichtbäder im 10812
Friedricfasbad Kaiserstraßp 136 bedienen.

Geschäftliche Mitteilungen .
— Ein Spaziergang durch die Hygienische Ausstellung in Dres¬

den bietet Jedem , der das dort Gebotene mcht nur mit dem meist
flüchtigen Äuge des Ausstellungsbesuchers überfliegt , sondern mit
einiger Aufmerksamkeit studiert , meh.r des Interessanten , als er er¬
wartet . „Hygiene" ist heute das . Schlagwort weitester Kreise ge¬worden ; versteht man doch darunter den Inbegriff alles dessen, was
zur Erhaltung und . Förderung der Gesundheit nottut . Und doch wird
deren Ausübung nur von verhältnismäßig wenigen die gebührende
Beachtung geschenkt. Fangen wir einmal bei der Wäsche an . Je
frischer die Wäsche, desto anregender deren '

Einwirkung auf die Tätig¬keit der Haut . Je gründlicher die/Wäsche von dem beim Tragen
aufgenommenen Staub , Schmutz , Schweiß, Fett etc. befreit ist, desto
weicher und frischer wird sie nach erfolgter Wäsche sein und desto an¬
genehmer ist das Gefühl beim Tragen . Es wird deshalb die Besucherder Hygienischen Ausstellung ein Stand in der Halle 55 (für Sport
und Bekleidung ) interessieren, der in bester Weise veranschaulicht, wie
die Hygiene bei der Wäsche sowohl wie beim Waschen erfolgreich aus -
zuüben ist. Es ist dieses die Schaustellung der Firma Henkel n. Co,
in Düsseldorf, der das Verdienst gebührt , durch Einführung ihres
heute wohl allerorts bekannten selbsttätigen Waschmittels „Perfil "
eine umwälzende Neuerung - auf dem Gebiete der Wäschereinigung ge¬
schaffen zu haben . Außer Haushaltur .gswäsche jeder Art sehen wir ,wie nicht nur selbst sehr schmutzige Wäsche gewerblicher Berufe , z. B .
von Bäckern, Konditoren , Fleischern, Köchen etc. durch Waschen mit
Perfil wieder vollkommen rein geworden , ist, sondern daß auch Woll-
fachen, buntfarbige Wäsche , ja selbst die zartesten Gewebe, wie Gar¬
dinen , Spitzen, gestickte Deckchen etc/ mit Perfil gewaschen werden
können, ohne irgend welchen Schaden an Stoffen und deshalb voll¬
kommen unschädlich für das Gewebe. Hierzu kommt die hervorragende
Desinfettionsfähigkeit des Persil -Produktes , durch die beim Waschen
selbst i» niederer Temperatur Krankheitskeime aller Art unschädlich
gemacht werden . Dabei erfahren wir . daß Eiter - und Darmbakterien ,
ja selbst die so gefährlichen Typhusbazillen schon bei ganz niedrigen
Temperaturen durch Perstl vollständig und .sicher abgetötet werden.
Die Hausstau hat also bei Gebrauch von Perfil ständig ein Vor¬
beugungsmittel gegen llebertragung ansteckender Krankheiten zur Ver¬
fügung , wie es idealer nicht gedacht werden kann.
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Küroposten frei !
Herrn ob. Dame mit gut . Hand¬

schrift bietet sich auf hiesigemBüro Gelegenheit zu angenehmer
Stellung . 1—2000 M Kapital ,das sichergestellt wird , erforderlich.Eintritt 1. Oktober,

Armebote unter " Nr . B30712 andie Exped. der „ Bad . Presse"' erb.
Stenolypist»nrögl. auf Remington per sofort« nucht. 2.1Offerten uut . Nr . B30737 an die

Expedition der „ Bad . Presse '" .

Leistungsfähige u . besteingeführtedeutsche Lebensversicherungsge¬sellschaft (Lebensversicherung mitu. ohne ärztliche Untersuchung u .Bolksverficherung) sucht für Mittel¬and Oberbadeu solide » tüchtige,zeschäftsgewandte und fleißige

Wenbemte
mittlere « Alters , die gute Erfolgeaachweise« könne«.

Auskömmliche, feste Bezüge» Spe -
se« und Provisionen werden ge¬währt » sodaß strebsamen» leistungs¬fähigen Beamten vorzügliche Pofi-tione» geboten. Außerdem erhaltenNichtfachleute » dir sich der Ber -
ficherungsbranche mit Ernst u. Eiferwidmen wollen , gründliche Aus¬
bildung und ausreichende Bezüge.Offerten unter ist. 2Ü53j9225a andie Expedition der „Bad. Presse'
erbeten.

Solider, strebsamer Mann
fauch Nichtkaufmann ) gesucht zur Uebernahme der Generalvertretungfür meine Fabrikate fHaushaltungsartikel ) in Karlsruhe .
Vollständig unabhängige, achersi angenehme Position.Zur Uebernahme sind 2000 Mk. in bar erforderlich . Herren , welcheüber vorstehenden Betrag verfügen , wollbn umgehend schriftliche Offertemit kurzen Angaben der Verhältnisse einsenden an 9264a.2.2Firma Henry Cohrs , Hannover .

KM- Verkäuferin - M§Ich suche zu baldigem Eintritt für mein Bijouterie - undSilberwarengeschäft ein solides, tüchtiges Fräulein , welchesim Schaufensterdekorieren durchaus bewandert und bis jetztin der gl. Branche oder bess . Galanteriew .- Gesch. tätig war .Angenehme Stellung , evtl , mit Station und Familienanschl .Offerten mit Gehaltsanspr .» wenn mögt, unter Beischluß derPhotogr . erbeten cm 9244aKarl Strieder , Pforzheim .

Tüchtige Welldreher und Hobler
auf Drehbankarbeiten bewandert , gegen guten Lohn nachauswärts gesucht . Angebote, mit seither. Tätigkeit, Alter,Lohnforderung , sowie Zeit des frühestens Eintritts unterNr . 9251a an die Expedition der „Bad . Presse " . 2 .1

H. Wassmann , Hamburg 8.

Tüchtiger , gut empfohlener

Verkäufer
welcher sich auch zum Besuche derKundschaft eignet , von hiesigemPapiergeschäft gesucht. Gefl. Offmit Gehaltsansprüchen unter 1489an die Expedit, der „Bad . Presse'

Angehender

Verkäufer

Wir suche« ““ a
zum Eintritt per 1. November

tüchtige branchekundige

Verkäuferin
ffr S-liWam.
Offerten mit Bild , Zeugnis -

Abschriften u . Salair -Angabe
Geschw . Knopf

Bruchsal.

Wegen Unfall meines Gehilfenkann ein tücht. 9286a.2.1
Kaminfeger

sofort oder in 14 Tagen eintretenbei Schimpf in Pfullendorf .Verheirat , nicht ausgeschlossen .

StzMll-kchllh. *”
Tüchtiger Schneider auf Werkstattsofort gesucht . Douglasstr . 28.

Damen¬
schneider

perfekt auf %
arbeitet , wo
Probearbeit

Zirkel 34- II.
melden .

den eiuge -
sich mit

S830730

Tüchtige 14808

wird in eine Käsehandlung gesucht.
Bewerber nur aus der Käse- oder

Delikateffenbranche wollen Offertenmit Bild , Zeugnis und Gehalts¬ansprüche, ohne Station , unterNr . 14885 an die Expedition der
. Bad . Preffe " senden.•KSÄT Möbelschreiner

finden dauernde , gut bezahlte
Stellung in meiner Fabrik Wierns¬
heim ber Mühlacker.
HofmöbeWrik % 8 . Distelhörst

von^ iner Allg. Käsegroßhandlung-für Stadt und Land gesucht.Offerten unter Nr . 30693 an die
Expedition der . Badischen Presse" .

Reisender M Zwei tüchtige, selbständige
Moöellfchreiner

für dauernde Beschäftigung sucht
sofort 9235a3.2
Maschinenfabrik Gebr . Linck ,Oberkirch i . Baden .

Strebsamer , junger Mann , mili¬
tärfrei , für südd. Touren zumsofortigen Eintritt von einem
Fabrikationsgeschäft unweit Karls -r̂uhes gesucht . Dauernde , ange- —. — — — „ .nehme Positron zugesichert . Herren , Nltzcklltk U. SltftttüütCUt .welche die Malerkundschaft bereits ” * r u lV : *Tr ~ wv »
schon besucht haben , erhalten den
Vorzug. Offerten unter Nr . 9232aan die Exped. der „Bad . Preffe "

stääf. SM. Arbeitsam!
Zähringerstr . 100.
Bei der Fachabteil -

nng für das Hotel
w_ . und Wirtsgewerbe

finden Slellmg:
Kellner (Saal , Zimmer und CafL),Küchenchefs und Köche»Hotel -Hausdiener »
. kellnerinnen » bessere n . einfache.Zimmermädchen . 14620

Vermittlung für Arbeitgeber undArbeitnehmer völlig unentgeltlich .
_ Telephon 639 ._Gesucht wird nach Paris für15. November ein sauberes Kinder¬mädchen neben zweite Deutsche ingutes Haus . Offerten unt . B30560an die Exp, der „Bad. Presse." 2 .2

Solid. Mädchen
zu 2 größeren Kindern u. Zimmer¬arbeit für 1. oder 15. Okt. gesucht.Dasselbe muß gut nähen u. bügelnkönnen. Kaiferftr . 80, IV.
Selbskänd. Köchinm. g. Zengn .» i. f. Küche erf .» z. 1 .Okt. od. früher gesucht . B29846.3.3Frau v . Wallenberg , Hoffstr. 1 .

Zu sofortigem Eintritt
Stütze, Haushälterin
(nicht Köchin ) gesucht, welche gr .r~i. oder Sanatorium leitete. GutelefunäW **' und WarenkenntnisBedingung . Eventl . auch als Aus¬hülfe . Hoher Lohn.

Offerten unter Nr . 9231a andie Exped . der „Bad . Presse" erb.
Mädchen

tüchtiges, fleißiges , per 1. Oktober
gesucht. Mathystr . 5. III . 5B30702

älterer , selbständiger Arbeiter , kann
sofort eintreten . 14900

Sternbergstraffe 8 .
Boe raffe SV» 3. St .

Buchhandlungs-
Reisende

-auf zugkräftige Werke bei hohen
Provisionen gesucht . 7888a.6.6
Ernst Bolm, Puchhaudlung ,

-_ Düsseldorf ._Provisions -Reisende,4.2 Herren und Hamen , «Wnzum Besuch bess . Privatkundsch. v.erstkL Damenwäschefabrikges. Kon¬kurrenzlose Preise , hohe Prov. Off.Berlin, Hauptpost, Postlagerkarte244.
Mliger JM -WenSer

gtt Manufakturwaren am hiesigen
latze gesucht . B30722Teicher, Karl -Friedrichstr . 19,2 . St .

ßobnenöen Serttatii Ä
u . Damen durch Verkauf v. gestrick¬ten Knaben -Anzügen an Prrvate .
„Spezial -Bersandhaus für Strick-
waren "

, Berlin st . W. 52. 9271a.3.1
2- 10iiS rt

lSA
u

SSKi :
Job . 1L. Schultz , Adreffen- Ber-
lag, Cöln W. 137._ 7942a

C U täglich u . mehr nebenbeiv ul» zu verdienen . Prospektgratis . Adreffrnbüro fi . LerrxmiscliBerlin st .65, Nazarethkirchstr .37.-°-°a

khllllffem gesucht.

Drogerie sucht

Lehrling
| mit guter Schulbildung . >
Kost und Logis im Hause.

I Offerten unter Nr . 14845
zur Weiterbeförderung an
die Exped. der „Badischen

| Preffe " . 4 .2 |

Jede Dame
Oie zu Hause ständig gut bezahlte,einfacheHandarbeit anrertigen will,wende sich an

Sttckereigefchäft München
Schneckenburgerstr. Nr . 1711.

. Kenntnisse nicht nötig . Näheres
Muster 3Q J . 5030698

Suche auf 1. Oktober einen
Chauffeur » gelernter Mechanikerund durchaus sicherer Fahrer
Offerten an Rudolf Racherer ,Pforzheim » Friedenstr . 22.
» ■ ■ K i f » 1 >%. (• »

I
Strebsamen Gasinstallateur oder

Elektriker sucht als Volontär
Gas - Md NektriMwerk MaM

_ Amt Ettlingen . 9227q3.3

Gutz -Rohrleger
für Gas - und Wasserleitung so¬
fortgesucht . Offerten unter 6 . 2611
an H . Frenz , Annoncen -Exped.,Mannheim ._ 9247q.2.2

HmslliilstMMrMl
Auf 1 . oder 15. Oktober für erstes

Haus nach Mannheim ein durch¬aus zuverlässiger , perfekter ersterDiener gesucht. . _ .Ferner ein dritter Diener .
Ofnziersbursche bevorzugt . 3.3

Offerten mit Zeugnisabschriftenund Photographie unt . Rr . 5030275
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Gewandter , kräftiger , jungerMann als
Hmrsbursche
und Packer

für dauernde . Stellung , zum 15.Oktober gesucht . Solche, die Kennt¬
nisse in der Schreinerei besitzen u .geoient haben , bevorzugt . Ange¬bote mit Zeugnisabschriften und
Angabe bish . Tätigkeit , womögl.mit Photogr . an 9274a

J . B . Ciolina .
Möbelhaus , Zweibrücken (Pfalz ) .

PsMuecht-Cesilch.
Wir suchen zum alsbaldigenEintritt einen tüchtigen, zuver¬

lässigen, in der Landwirtschaft
bewanderten Pferdeknecht gegenhohen Lohn in dauernde Stellung .Bewerber , am liebsten abgehenoeMilitär , wollen sich alsbald bei
Großh . Gutverwaltung Scheiben¬
hardt bei Karlsruhe melden . 9250a

Großh . Gutsverwaltnng .

Gesucht für 1. Oktober einMädchen zu 2 Kindern , welchesnähen und) bügeln kann u. Haus¬arbeit übernimmt . B30516
_ Eisenlohrstraße 43, II .
Sauberes , kräftiges Mädchenfür alle Hausarbeit gesucht. Näh.Gartenstraße 52, pari . 14807

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchenr. garant . sol. Häuser .Frau Maria Hofstadt » Stuttgart .
_ Villastraße 3. 5027865
GewerbsmäßigeStellenvermittlerinfür Frankreich. (Gegr. 1863).

Mlige Mil
von /̂z2—6 Uhr gesucht . 5030684Fra « Augustiniok, Hirschstr. 25.

Ehrlichefleißige Ntonatssra » fürVormittags 3 Stunden gesucht.9247a.2.2 B30716 Adlerstr . 43 . 3, St .
Kleidermacherin ,ein bis zwei Hilfen , können soforteintreten ; denselben ist Gelegenheitgeboten, sich imKleiderrnachenweiteranszubilden . Auch wird ein Lehr¬mädchen angenommen. B306542.2 Philivvstr . 5» 4. Stock.

Bügeln
könnenMädchengründlich erlernenund nach der Lehrzeit zu Beruftätig sein. 11668*

ifwaslhallstalt Sohorpp ,Westendftraße 28d.

Zfelien - Keruelie.
r ' ßöufmmtn, '**-

23 Jahre alt , militärfrei , perfektin 50uchhaltung . Korrespondenz,Expedition , Lohn- und Versiche¬rungswesen , bisher in größeremFabrikbetrieb tätig , sucht per 1.iktober Stellung . >
Offerten unter Nr . B30714 andie Exped . der „Bad. Preffe " erb .
Tüchtiger , zuverlässiger 21
Dampfkessel-Heizer

sucht sofort Stellung .
Offerten unter Nr . 5030723- andie Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Tüchtiger , zuverlässiger Heizerund Maschinist , gelernt . Schlossersucht dauernde Beschäftigung .Offerten unter Nr . 5030690 andie Expedition her «Bad . Preffe"

Einige
Junge Leute

im Alter von 15 bis 17 Jahren, dieunser Institut längere Zeit besuchthaben und gut vorgebildet sind,suchen im Oktober Stellung als
Volontär

bezrw .
Lehrling .

Gefl. Angebote erbittet die 14713
Handelsschule „Merkur“,Karlsruhe ,Tel. 2018. Kaiserstraße 113 .
Tüchtiger , verheirateter Mannsucht Stelle als

4 $ au * meift « v
oder anderen Vertrauensposten .Offerten unter I ». 12 . 149 post¬lagernd Freiburg i. Br . B30694
Peef . Stenotypiftin

mit rnehrj. Bureaupraxis und
besten Empfehlungen , sucht halb¬tägigen BertrauenSposten .

Gefl . Offerten unter Nr .B30327
an die Expedition der „ Bad .Preffe " erbeten .

Suche für meine 18jährige
Tochter mit befferer Schulbildungund im Nähen erfahren ,

AnfangssteUe
mit Pension , in einem Lade«,gleich welcher Branche, würde evt .
auch zu Kindern gehen.

Offerten unter Nr . 9280a andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.
Friseuse ! «

Junge Frau sucht während den
Monaten November, Dezember ,Januar , Stelle , wo sie sich befferausbilden resp. Einarbeiten könnteim Damenftisieren , . am liebstenin Karlsruhe .

Offerten unter Nr . B30699 andie Exped. der „ Bad . Preffe " erb.
Besseres Mädchen .
das Bügeln gelernt hat , sucht paff.Stelle » am liebsten in einem
Bügelgeschäft. Off. an die Agentur
d . „Bao .Prefse " Bruchsal unt . 9292a.

Krankenpfiegerin ,
mit sehr guten Zeugnissen , sucht
Pflege , am liebsten bei alter ,kranker Dame .

Offerten unter " Nr . B30696 andie Expedition der „Bad . Presse"
erbeten .

Gewesene Schwester sucht
Privalpflege .

Gute Zeugnisse u . Empfehlungen
zu Diensten . Gefl . Offerten unterNr . 5030692 an dre Expedition der
„Badischen Preffe " . 2.1

Gediid . Dame ,
36 I ., kath., tüchtig in Küche u.Haushalt , in Nähen u. Schneidern ,gerne selbsttättg , sehr kinderlieb , s.
selbst. Wirkungskreis in fein , bür -
grrl ., muüerl . Hause und zur Er¬
ziehung 1—2 kl. Kinder evtl, auchzu einzeln. Dame od. gebild. einz:
Herrn .

Gefl . Offert , unter B30543 andie Exped. der „ 5&ab . Preffe " erb.
(frÄttlAttt 22 Jahre alt , evang .,OlUlovllI , sucht leichte Stelle berKinder oder für Zimmerarbeit »mögl. nach auswärts -

Offerten unter Nr . B30398 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 4.3

Junges , kräftiges Mädchen vomLande sucht in gutem Haufe Stell¬
ung auf 1. oder 15 . Okt . B30739

Rintheimerstraße 14, 3. Stock.
Kräftiges Mädchen vom Lande

sucht Stellung . Zu erfr . B30752
Schützenstraße 108, 3. Stock.

Zunge Frau
sucht Heimarbeit , gleich welch . Art .Offerten unter Nr . 5030751 an die
Exped. der „50ad. Preffe " erb.

Fra « sucht für nachmittags 2—3
Stunden Beschäftigung . Zu erfr .Georg-Friedrichstr . 4, III., st 58»,757

[ Vermietungen . |

MHüMtzingeli
zu vermieten .

In schönster Lag «
Grotzingens ist eine zweistock.Villa , enthaltend 8 Zimmer ,2 Mädchenz.» gr . Keller und
sehr großen , parkartig . Obft -
und Gemüsegarten , möbl. od.unmöbliert aufs Frühjahr
zu vermieten . Prachtvoller
Frühjahrs - und Sommer -
anfenthatt . Näheres durch
ziGnchh^ Kuttau Korusanii.

iw« Karlsruhe i. B . 2.2

Gutgehendes
\*

seit Jahren bestehend, in
feinster Lage von Karls - !
ruhe» ohne direkte Kon¬
kurrenz » ist per sofort oder
später zu vermieten od^urft
Haus zu verkaufen . Er -

>forderlich ca. 5000 Mark , j
Näheres durch 14621 j
Emil Schäfer ,

Karlsruhe , Bismarckftr .33a I

In der westlichen Karl -Friedrichstraße, allerbeste Geschäftslage ,zwischen Markwlatz und Leopoldsplatz, habe in meinem an dreiStraßen siegenden Eckneubeu per 1. Juli 1912 noch zu vermieten :1 Laden , 11 Mir . tief , 6 Mir . Front mit Souterrain ,1 Laden » 11 Mir . Front , 5 Mir . tief , mit 6 Schaufenstern ,1 Entresol » 32 Mir . Front , 11 Mtr . tief , mit 10 Schaufenstern ,1 Wohnung von 6 Zimmern , Badezimmer und allen Zutatenjauch für Bureau geeignet.Die .Räume eignen sich der vorzüglichen, verkehrsreichen Lagewegen für wdes Geschäft. Die Läden können auch mit dem EntresolZusammen vermietet , und besondere Wünsche jetzt noch berück-stchtrgt werden.Der . Platz Pforzheim ist weltbekannt durch seine Industrie , haupt¬sächlich ttt Goldwaren , m welch letzterer Branche allein von ca. 700Fabrikanten , nahezu 35000 Arbeiter beschäftigt werden .Pforzheim ist ,n starker Entwicklung begriffen und haben infolge »deffen sämtliche Geschäfte große Umsätze und guten Verdienst .
C . Lehmann , MmlmieWer . Smla - erilkche t

Schöne Wohnung
bon 7 Zimmern , Badezimmer , Balkon, Küche usw., eine Treppe hoch.Leopoldstraße 38 , ist sogleich oder später zu vermieten . 13959.10.6Näheres bei F . Wilhelm Doeriug , Ritterftraße .

Büroräurne ^hell u . geräumig , in nächster Nähedes Bahnhofs , billig per sofort zuvermieten . Offerten unter Nr.B30738 an die Expedition der
„50ad. Presse"

._ _2i

Schöne gttöm« WM»
Karlftraße Nr . 75 » für jeden
Zweck sehr geeignet, per sofort oderspäter billig zu vermieten . Näheresbei J . I 'itüiiigcr & Wormser ,Herrenstraße 7 |9._ 12310*

Ans Weich Hier Wer
ist in dem Hause Zähringerstr . 84der S» Stock» besteh , aus 10 Zim¬mern u. Nebenräumen , sowie Zu¬behör zu billigem Preise zu ver¬mieten . Die Wohnung, die hell u.geräumig ist, würde sich auch zuBureaus eignen. Näheres ist imHause parterre zu erfahren . « " ,^6

. j, 7—8 Simmet,billig zu vermieten . Zu erfragenMontags 3 |4U —11 Herrenstr . 15,3. Stock . Wird auch geteilt . 5 und3 Zimmer , abgegeben. 8439*

auf 1 . Oktober
4. Stock iS Tri hochl^ ^ ffchöne
Wodnung. UfÄÄ
Erker , 3 Balkone, Bad , Speise¬kammer u . reicht. Zubehör. —
Ebendaselbst eine Treppe hoch ,2 . St ., 2 schöneZimmer,unmöbl .

Näheres 2. Stock . 10858*

Kaiserstrasse 114 ,ist 2 Treppen hoch (Bel-Etage)eine geräumige 6 Zimmerwoh-nuug mit 50alkon, Küche und son¬stigem reichlichen Zubehör auf so¬gleich zu vermieten . Besondersgeeign. für Aerzte, Rechtsanwälteoder Bureauzwecke. 14703Näh , zu erfr . Gartenstr . 4411.

Hirschftratze 91
haben wir die herrschaftlichausgestattete Parterrewoh¬nung , bestehend ans fünfschöne« Zimmer « . Küche.Bad , ca. 35 qm großerTerrasse » nebst reichlichem
Zngehör » auf 1. Oktober zuvermiete «. Einznsehe « von11—1 und 3—5 Uhr .

Näheres Hirschstraße 94im Kontor . 12575»

s Zimmerwohnung
Rüppnrrerstraße 29 p ist der I .und 3 . Stock, bestehend aus 6 Zimm .,Badezimmer , Speisekammer . Bal¬kon, 1 Fremden - und 1 Mädchen¬zimmer , 2 Kellern auf sofort zuvermieten . Zu erfragen Wilhelm-stratzr 44, 3. Stock ._ 5830887

mit Bad und Balkon, freier Aus¬sicht, neben der Bonifatiuskirche,auf sofort zu vermieten . 503072
Schillerstraße 48.

Mrlachemllll 35,
3 Stock , ist eine schöne
4 Zimmerwohnung nebst
Zubehör sofort oder später
M vermieten . Zu er-
fragen im 2 . Stock bei
Sfrmtt 14893.2.1

3a oentdefenoer l. Oldotiet:
Lammstr . 7d » Aussicht Hebelst4 Zimmer » Küche, Zubehör, Preis500 Mk. 14657.5.4Lammstr . 7 a , Aussicht Lammstr.und Zähringerstraße , 4 Zimmer .Küche» Zubehör . Preis 480 Mk.Zu erfr . bei Hermann Wolff ,<Saf4 Bauer.

3-Ziminerwohmmg
Sovbienstraße 126, 5. Stock, per1 . Oktober zu vermieten .Näheres daselbst Eckladen oder
Klnuprechtftraß « 9, II_ 11554*

Garlenwohnung
mit Gartenanteil , 3 Zimvmer und
Küche auf 1. Oktbr . zu ermieten.Näheres KSlreuterstratze Nr . L
Architek̂ errmaun . 12696*

MarienstratzeKL
3. Stock » ist eine schöne,geräumige 14549.5.4
3 Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör » sowie
Koch - und Leuchtgas «nd
Wafferklosett auf 1. Ok¬
tober zn vermieten . Näh .im Baubüro » Hof » links .

Beamtenfamilie sucht auf 1.April 1912 in der GartenstadtKarlsruhe -Rüppurr einen
Untermieter,

ältere Dame oder Herrn (Privatoder Pensionär befferen Standes ).
Nach Vereinbarung kann 1 od . 2
Zimmer im I . od. II . St . dauernd
abgegeben werden . Gute und
pünktliche Pflege mit od. ohne Be¬
köstigung wird zugesichert. Offert ,unter Rr . B29757 an die Exped.der „Bad. Preffe " erbeten ._ _Einzimmerwohnung
auf 1 . Oktober zu vermieten .5830387.3,3 Morgenftr . 7» pari .
Bachstr . 30, nächst Händelstr .» ist in
herrschaftl. Hause un 4 . Stock eine3 Zimmerwohnung auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst od
Marienstr . 70, 2 . St . B30288 .5.3

Kaiserstratze 80, III, Hths . , ist eine
Wohnung v . 2 Zimmern , Kammer ,Küche, Zentralheizung zu vermiet /
Näh . Kaiserstr . 80, IV. BM749

Waldhornstr . 21 ist eine bessere3 Zimmerwohnung mit Erker und ,Balkonen auf sofort zu ver -
mieten ._ 5030754 .6 .1 ;

(Rttfrtrfl Friedrichstr . 11, II, i'OWlWvIle rft eine schöne , große2 Zimmer -Wohnung versetzungs -
halber sofort zn vermieten . B'*°°°3.1

Ei » Part .-Zimmer u . Küche nebstBoden u . Kellerraum , ist p. 1 . Okt.ds. Js . zu vermieten . Bei Ueber¬
nahme der Reinigung d. Büroräume
ist alleinstehender, gesetzter Frau
ielegeuh. geboten, billig zu wohnen .Baden -Baden ,

Gemütl . Heim
f. Alleinstehende im bad . Schwarz¬wald in herrl . Geg., auch f . ganzesJahr . Pensionsprers 80 Mk. pr . M .Wo ? sagt unter Nr . 7808a dre Ex¬pedition der „Bad . Presse " . 44
Karlstraße 7 bei Schill ist hübschmöbl . Zimmer mit oder ohne
Frühstück billig zu verm . B30631

Leopoldstraße 17 gut möbl . Zim¬mer mit sep. Eingang auf 1 . Okt.zu verm. Näh . Part . B30725
Scheffelstraße 50, IV . , ist ein gutmöbl. Zimmer (mit großem
Schreibtisch ) an einen besserenHerrn auf 1 . Okt. zu verm .

Waldhornstr . 21 ist ein unmöbl .Zimmer auf sof. zu vermiet . S8miW
Waldhornstraße 30, 3 Treppen , istein gut möbl. Zimmer , sep . Ein¬
gang auf 1. Oktob. zu vermieten .Ebendaselbst ist auch eine Man¬
sarde zu vermieten . B30720

Norkstratze 18 , 3. Stock linksgut möbliertes Zimmer zuvermieten . B30745
Zähringerstratze 11 , III ., sind zweigroße Mansardenzimmer auf 1 .Oktober zn vermieten . B30344

Miet - Gesuche .
Unmöblierte Wohnung v. 1—&

Zimmer gesucht . Offerten unterRr . B30736 an die Expedition der
. Bad . Presie ".
Junger Kaufmann

sucht per 1. Oktober
■ möbl . Zimmer , ■am liebsten mit Pension .Gefl . Offert , unt . Nr . 5030695an die Exped . der „Bad . Preffe " .
Kaufmann sucht

gut mobl. Zimmer
zwischen Wald - und Adlerstraße .Offerten unter Nr . B30710 andie Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Ein ruhiges , älteres Ehepaarsucht für die Wintermonate in
besserem Hause zwei gut möblierteZimmer (Wohn- u . Schlafzimmer )Offerten unter Nr . 5030713 andie Exped . der „50ad. Preffe " erb .

931. omuurr , (tnoal . ruft sech®>nn.), gesucht von an st. Fräub -ftröum l . Sb lp . Oktbr . lLrersoffert .unter B80736 - an die ExpÄ>. brr-Bad. Breffe*



S « te fO Kadrfchr Presse ^ Abendblatt . Mittwoch , Len 27. September 1911 . Vtt .
"

oO

enorm
billige

Donnerstag , Freitag , Samstag

Wir bieten mit diesem enorm
billigen Verkauf in regulärer
Ware eine ganz ausser¬
ordentliche günstige Ein -
kauisgelegenheit , deren weit¬
gehendste Ausnützung wir jeder
sparsamen Hausfrau empfehlen.

Fleischtöpfe 12 14 16 18 20 22 cm

28 38 48 58 65 75 4
24 26 28 30 32 cm

88 1 .10 1 .35 1 .501 .75
Waschbecken , oval mit Seifebnapf 28 -30 cm

68 78 ek
Wasserkessel -*■ 18 20 22 24 cm

95ek 1 .10 1 .25 1 .50
Omlettepfannen m.

16 18
Stiel

20 22 24 26 cm

24 28 35 40 48 58 4 -

Teigschüsseln 30 32 34 36 38 cm

68 85 98 1 .15 1 .35
40 42 44 46 48 50 cm

1 .50 1 .65 1 .75 1 .95 2 .15 2 .45
Milchtöpfe m . Ausguss

10 12 14 16 18 cm

28 35 50 65 78 4
Wasserkrütfe 15 17 cm

1.05 1 .25

Ringtöple
16 18 20 22 24 ' 26

65 75 88 4 1 .05 1 .20 1 .35
IV « 2 3 Ltr .Milchträger

Bundlormen

Salatseiher

Wannen , oval

20

72 85 4 1 .05
22 24 26 cm

95c ? 1 . 20 1 .45 1 .65
24 26 28 cm

Nachtgeschirre .

Wasserschöpler mit stiel

157«auf unsere Spezial -Marke „Braun“
la . Qualität

78 95 / 1 . 10
. . . 40 45 cm

1 .35 1 .65
80 4

18 20 22

38 48 55et
40 4

14 16 cm

58 78 4
grosse Formen 85 ^

Nudelpfannen
12 14 16 18 20 22 24 cm

25 ^ i 30 § 35 ^i 40 ^ 55 * 62 * 68 §

Kaffeekannen
10 12 13 14 15 cm

45 H 58 H 75 ^ 88 § 95 4

Kasserollen mit Stiel 12 14 16 18 cm

25 ^ 35 ^ 38 <j 42 ^

Schöof - oder Schaumlöffel 9 10 cm

23 4 26 4

Suppenschüsseln 18 20 22 24 cm

584 684 784 954

Weisse runde Schüsseln
14 16 18 20 22 24 cm

14 *5 18 ^ 20 4 22 25 ^ 32 *5
26 28 30 32 34 36 cm

35 ^ 40 *5 45 <s 50 <4 55 -4 60 *5

Kartoffelkocher 16 18 20 cm

1 .25 1 .50 1 . 75
Seifenbecken mit 1 Haken
KloIettbÜritenhalter mit grosser Rückwand

15 4
'

90 J
14899

JQ0
/ auf verzinkte Waren
0 Wannen , Waschtöpfe , Wassereimer und Kehrichteimer

Geschwister Knopf
Fahrnis Versteigerung

Freitag, den 2S. September ds. Js ., nach¬
mittags 2% Uhr beginnend, werden

Akademiestratze 30
im Saal der „Karlsburg " folgende Gegenstände im Auf¬
trag gegen Barzahlung öffentlich versteigert:

1 vollständiges Bett, 1 Schrank, 1 schwarzes Schränk¬
chen mit Marmorplatte, 2 Leuchter , Stühle, 2 Diamant -
Ringe ; ferner : 1 Bettstatt mit Rost, 1 Plumeau mit
Kiffen , 1 Waschmaschine , 1 Wringmaschine , 2 Waschgarni¬
turen, 1 Treppenstuhl, Bodenteppiche , Läufer, Portieren ,
Galeriestangen, 1 Tisch, 2 Fahnen , 1 Ständer, 1 Zuber ,
1 großer eiserner Hafen, 1 Flaschenschrank , Diwan , 2 Paar
seidene Vorhänge, 1 Paar seidene Bordüren , 4 seidene
Fauteuil , sowie verschiedener Hausrat,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet
J . Gromer ,

14909 Borfitzender des Ortsgerichts i.

Don Ende dieser Woche eintreffenden
5 Waggon

Sollöiider

offeriere infolge Preis - Ermäßigung den

Zentner 4 Mark
frei Keller. Bestellungen hieraus nehmen
meine sämtlichen Filialen entgegeu . 14901

Bucherer

Druckarbeiteil jeder Artwerden rasch und billü
in der Druckerei der »x

angefertigt
»d. PreK ? .

Wir bieten hierin eine sorgfältig zu¬
sammengestellte Auswahl moderner
hübscher Neuheiten in den mannig
faltigsten Fassons und Farben.

Paletots und Peajacketts :: :: Ulster
Seekadett -Anzüge : : Matrosen -Anzüge

Kieler -Anzüge
Norfolk-Anzüge

HeirolsoelHdi .

Ein tüchtiger Konditor , prote¬
stantisch , anfangs 30er Jahren ,
von tadelloser Vergangenheit und
gutmütigem Charakter , dem Ge¬
legenheit geboten wäre , ein gut¬
gehendes Geschäft in einer Garni¬
sonsstadt Mittelbadens zu über¬
nehmen, sucht Mangels an . Da¬
menbekanntschaft auf diesem Wege
mit einem Fräulein mit Vermö¬
gen, zwecks späterer Heirat in
Verbindung zu treten .

Strengste Diskretion Ehren¬
sache : Anonym zwecklos.

Etwaige Offerten befördert die
Expedition der „Bad . Presse" un¬
ter Nr . B30065.

Herren - u. Damenfahrrad , gute
Marke, staunend billig abzugeben.

Zähriugerstr . SS, i. 8530497

Heirat .
wünscht Kaufmann , 29 Jahre alt ,
kath., in gesich. Pos ., ca. 3000 M
Einkommen und 6000 M Erspar¬
nisse . mit charaktervoller Dame .
Vermögen erw., jedoch nicht absol.
ausschlaggebend, da mehr auf gute
Eigenschaften gesehen wird .

Gefl . Zuschriften mit Bild und
genauer Angabe der Verhältnisse
bitte unter E . R . N . 1682 haupt -
pastlagernd Offenbach a . Main
niederzulegcn .

Nichtkonv . sofort zurück ; Ber -
mittler verbeten ._ B30060

^ Fräulein '* *-
in sich. Stellg . sucht sofort, am
liebsten von Selbstgeber 150 Mark
zu leihen gegen pünktliche monatl .
RückzrchÜ. Off . u. Nr . A. H . 100
bahnpostlagernd Karlsruhe erbeten

Beamter mit größerem Ein¬
kommen und Vermögen, tadellosem
Ruf und Charakter , Witwer mit
Kinder , kath ., 33 I . alt , wünscht

Keirat
mit kinderliebem, treuen , vermö¬
genden Fräulein od . jung . Witwe.
Nur solche Fräul ., denen an einem
netten Heim gelegen ist und in
gutem Rufe stehen , wollen sich
melden. Offerten unter „Glück"
Nr . 9255a an die Exped. der „ Bad.
Presse" erbeten.

Witwe, anfangs 40er , kath ., mit
einem 9jährigen Knaben , schöner
Aussteuer und etwas bar Geld,
wünscht mit Herrn entsprechenden
Alters in Verbindung zu treten
zwecksHeirat . Vermittler verbeten.
■ Offerten unter Nr . B30407 an
die Erved . der „Bad . Presse ." 2.2

—2ZT"— «— Offcrtenblatt
fcjmfJ aJfcEi .. MARIAGE '*
w |T iJi Leipzig. Grösste

m.vcrbreitHeiratsztg .Probe -Nr.gratis.

-3

Heirat ! Für alt . Junggesell,
od . Witwer , der angenehme und
glückl. Häuslichkeit wünscht, wäre
Gelcgenh . zur Heirat mit gebild.
Dame , ans . 40 , gebot. Bevorzugt
höh . Beamter od . Lehrer . Strengste
Diskret . Off . unt . . Nr . B30719 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

LmShailS Mil Pension
zu verkaufen .

In einem Luftkurort bei Buhl
ist ein „Pensionshaus " , enthaltend
6 Zimmer , reich ! . Zubeh ., Garten rc.
billig zu verkaufen . Feste u . gute
Kundschaft vorhanden . Anzahlung
3—4000 Mk . Näheres durch

Liegensch.-Büro Kornsand «
14610 .2 .2 Karlsruhe i. B .
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